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Mächten ' « scheiden
iäglich mü Ausnahme dcr
Sonn - und Feiertage , '/«jähr¬
licher Abounemenlspreis 2 '1' kk

rrsp. 2 Mark 27 Psg.
— Man abonnier! bei
allen Poftanstalten . in
Oldenburg in der Expedition

Pelerstraße b.

««mspiseksnsadtu », dir. sa.

Inserate sindcndiewwksamste
« erbreitnug und ioilen pro
Heu« 15 ^ . auständijche .20«

An noncen»
Annahmestellen:

Oldenburg : Annoncen -Exp«»
d>lw» u , F . Büttner , Motten-
, ,raste l . und Ant Parussel.
Haarenstr ' Zwischnahn : H-
Sandstede , sowt« sämtlich.

Annoncen -Expedilioneu.

für Stadt und Land.
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Oldenburg, Freitag , den 7. Inni 1901. XXXV . Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen

Aach der Winisterlronserenz.
Ans Berlin, 6. Juni , wird uns geschrieben:TaS Geheimnis der Ministerkonserenzüber den künftigen Zolltarif , oder richtiger über die Grund¬

lage desselben ist gut gewahrt worden . Nichts ist aus den
Beratungen , die am letzten Tage gar seck)S Stunden in Ai»
spruch nahmen , „durchgesickerl" . Man hat leinen Anhalts-punlt dafür , aus welche Getreidezolle sich die Ver-
lreter der Bundesregierungen geeinigt baden , ebensowenig,ob das Prinzip des Einheitstarifs beidehaltcn werden soll,oder ob doch für die eine und andere Position , speziell sür
landwirtschaftliche Erzeugnisse , dcr Doppeltarif als zweck-
mastig anerkannt ist. Wenn heute morgen berliner Blätter
versichern, die Regierung Halle unbedingt fest an dem be¬
währten System des Einheitstariss , so wird das wohl mehrals Ausdruck des Wunsches, denn als eine thatsüchliche In-sormation aufzusasscn sein . Auch aus de » Worten , mit
denen der Reichskanzler die Konferenz geschlossen hat,
läßt sich so gut wie nichts entnehmen , rtritiiche Beurteiler
könnten in dcr Rede, die vom offiziösen Draht der weitesten
Verbreitung würdig befunden wurde , ein Moment ver¬
missen, nämlich die Feststellung , datz die in der Begrüßungs-
Ansprache des Grasen Bülow erhoffte vollständigeliebere in st i m ni u n g dcr Meinungen erzielt worden
ist . Man könnte aus die Mutmaßung kommen, daß , wenn
diese tadellose Harmonie erreicht worden wäre , Graf Bülow
den Hinweis daraus nicht unterlassen hätte . So ließ ja
auch seiner Zeit Herr v. Miguel nach der Minislcrkon-
fermz über die Steuern zur Deckung der großen Militär¬
vorlage, unter Eaprivi, triumphierend ngr die lako¬
nische Worte „Weitgehende Uebereinstimmung " in die
Lande künden.

Graf Bülow rühmte den Teilnehmern der Konferenz
nach , sie seien sämtlich bestrebt gewesen, in enger Fühlung
und den Blick nur auf das Ganze gerichtet das Wohl
der Gesamtheit zu fördern . Diese Richtung des Blickes
mag nicht auSschließen , daß in Einzelheiten doch
Meinungsverschiedenheiten zu Tage getreten sind und
vielleicht noch weiterer Klärung bedürfen . Es ist ja Thal-
sache , daß die Doppeltarif - und anderen Bestrebungen kon¬
servativer Kreise eine Stütze haben in mehreren RessorrS
der preußischen Regierung , und es ist nicht anzunehmen,
daß die betreffenden Ansichten aus der Konferenz zurück¬
gehalten worden sind . Schade, daß die Konferenz nicht
24 Stunden sväter geschlossen wurde ; ihre Teilnehmer
hätten gewiß mit Interesse davon Kenntnis genommen,
daß der Vorsitzende des „Bundes dcr Landwirte ", Frhr.
v . Wan gen heim, nach seinen gestrigen Aeustcrungen in
Köln, einen Gctrcidezoll in höhe von 7,50 Mark für not
wendig erklärte . Diese kühnen Erwartungen werden wohl
ziemlich weit hinter der Wirklichkeit zuriickblcibcn ; so weit¬
gehende Forderungen werden von keinem einzigen Teil¬
nehmer an dcr Konferenz erfochten worden sei ».

Tie konservative „ Kreuzztg ." führt heute abend zur
Ministerkonferenz aus , eS könne sich bei diesen Besprechun¬
gen nicht um eineendgiltige Stellungnahme,
sondern lediglich um ^ ine » vertraulichen Meinungsaus¬
tausch handeln , der eine der Vorbereitungen für
die Instruktion der Bevollmächtigten zum Bund srat vci
den entscheidenden Beratungen und dcr Abstimmung bilde
Tie „Kreuzztg ." deutet serncrhin an , daß die erwähnte
Mitteilung von dem Fallenlajscn des Doppeltarifs , was
die preußische Regierung bctrif st. » ickit
mit dem übereinstimmt , was ihr , der „Kreuzztg ." . von best¬
unterrichteter Seite zugegange » ist . Auch die „Voss. Ztg ."
erblickt in den Verhandlungen nur eine Vorbereitung dcr
Entscheidung . ES könne noch ander - tommen . „Wie h :ute
die Agrarier , so können morgen ihre Gegner unliebsame
lleberraschungen erfahren . Und deshalb ist cS geboten , auf
der Hut zu sein , und die Agitation gegen jede Erhöhung der
Getreidezölle lortzusctzen und zu verstärken"

Dar „B e r l . Taget , l ." und die „ Nat. Zt g." neh¬
men einstweilen keine Stellung zu der Konferenz . Tic
„ Deutsche Tagesztg " , das Organ der „Bundes der
Landwirte " , bezeichnet die Rede des Grafen Bülow als
„so allgemein gehalten , daß daraus keine Schlüsse zu
ziehen sind" . Insbesondere wisse man nicht , ob es sich
aus der Konferenz nur um Besprechungen und Erörterun¬
gen gehandelt hat , oder ob man wirtliche Beschlüsse gefaßt
bat . Auch die „ Tagesztg ." bezweifelt die Richtigkeit der
Meldung vom Fallenlasscn de« Doppcllariss . Dcr „ Berl.
Lokal - Anzeiger" will erfahren haben , daß die Kon¬
ferenz zu einem völligen Einverständnis über olle schive-
bendcn Fragen führte . Tie Einmütigleit der Ansichten
Hab« eine rasche Erledigung der Diskussion ermöglicht
Da« Organ der Regierung , die „ Rordd . Allg Ztg " .
enthält keine so nachdrückliche und zuversichtliche Konsta-
lierung — von dieser Seite ou»gehend . wäre sie immerhin
mehr zu bewerten gewesen Die „Nordd Allg Ztg " macht
»«doch «im amderr , recht bemerkenswerte Mitteilung : daß

die Vertreter der Finanzverwaltungen der größeren B » n-
desstaate » heule vormittag unter Vorsitz des Graien Bü¬
low zu einer Beratung dcr Finanzlage des Reichs
und ihrer Rückwirkung aus die eiuz . lüaatlichcn Finanzen
zusammengelreien sind . Tie zweit ? Konferenz lann sich,
bei der ungünstigen Finanzlage des Reiches , ans die Dis¬
kussion neuer Reichs It euer» bezogen haben ; sie kan»
aber auch dcr vom Abg . Richter järlastisch als „ Miquel-
scher Automat " bewichiirten Rei ch S s > » a » zre f o r »»"
gegolten haben Für die Reick ' Siinanzreform ist ja unter
den Bundesregierungen viel Shmpatbi ? vorhanden , weil
die Einzelstaatc » dadurch günstiger , sicherer gestellt würden
in ihren finanziellen Verhältnissen zum Reiche Aber der
Reichstag , zumal auch das Zentrum , hat die Finanzresorm-
Pläne so abweisend behandelt , daß die Aussicht zu einer
Verständigung hierüber nur gering sein kan» , umsomehr,
als der Schöpfer dcr Rcichöiinanzrcform , .Herr v . Miguel,
nicht mehr in dcr Lage ist , sür seine Ideen als Mitglied der
Regierung ciiiziltrcte ».

Penischsands Handeksbeziehungen
zu Ekina.

Nachdem nunmehr die endgültige Regelung dcr chinesischen
Angelegenheiten demnächst zu erwarte » ist , dürfte cs geraten
sein , daß man höheren OrlS daS Augenmerk daraus richtet,
den Handelsbeziehungen des Deutschen Reiches zu
Chi i, a eine breitere und gesicherte Basis zu schassen . Die
Entwickelung dcr hiersür in Betracht kommenden Faktoren , so
schreibt der . Berl . B . -C . ' , würde nicht allein sür Deutschland,
sondern ebenso sür China selbst und seine Bewohner vo»
größtem Wert « sei». Gs unterliegt keinem Zweifel , daß
China in weit höherem Grade alk bisher dem Handel und
Verkehr erschlossen wird ; dcr Eiscnbahnbau wird eine»
großen Aufschwung , der Güterverkehr einen gewaltigen
Umfang gewinnen. Deutschland iß iu erster Linie an dcr
Ausschließung des chinesischen Reiche« intcresfiert durch das
Abkommen mit England , dessen wirtschaftlicher Charakter nicht
zu unterschätzen ist . Unser Handel , unsere Schiffahrt und
unsere Industrie werden außerordentlich davon profitiere» ;
daS Hangtscgcbict, daS dem deutsche » Unternehmungsgeist
glänzende Aussichten eröffnet, nmsaßt fast die Halste des
ganzen Reiches mit etwa 200 Millionen Einwohnern und ist
der entwickelungsfähigste und sür die europäische Volkswirt¬
schaft wichtigste Markt China ? . Diese Umstände machen e«
vom handelspolitische» und wirtschafltichen Standpunkte auS
dringend geboten, daß daS chinesische Reich zur praktischen
Pflege dieser Beziehungen in allen größeren Handelsplätze»
sich eine KonsularVertretung schafft; speziell käme sür
Berlin di« Errichtung eine« General -Konsulate» in Betracht.
GS dürfte an maßgebender Stelle mit Leichtigkeit gelingen,
bei den jetzt schwebenden Verhandlungen diesem berechtigte»
Wunsche der in Betracht kommenden Kreise Geltung z » ver¬
schaffen , umsomehr, als die Erfüllung desselbc» beiden
Nationen in vollen, Maße zugute kommt und sür sie ersprieß¬
lich« Frücht « tragen wird.

Die Wirren in Ekina.
* Oldenburg , 7 . Juni.

Gras Walderse«
meldet vom 4 . d. M an » Tientsin: . Ich habe nunmehr
meine Funktionen als Oberbefehlshaber eingestellt und
verlass« aus dem Wege nach Tokio noch heute China . In
Tientsin sind strenge Maßregeln getroffen, um Reibungen
zwischen den Kontingenten zu vermeiden. Ich Hab« nebst
zahlreichendeutschen'Abordnungen an dem BegrädmS der fran¬
zösischen Soldaten teilgenomme» . In Peking brach in der
Nacht zum 4. d» . nach einem schiveren Gewitter, wahr¬
scheinlich infolge Blitzstrahl» , Jener in einem Hamen des
westlichen Teils der verbotenen Stadt aus Ein be¬
deutender Häusertompler ist niedergebrannt Die Haupttempel
scheinen indessen erhalten zn sein'

Vom Grasen Waldersee lies von gestern aus
Shanghai ein an seine Gemahlin gerichtete« Telegramm rm,
da« nach dem . Hann . Cour . ' mit den Worten schließt : . Aus
Wiedersehen Ende Juli ! ' Wie demselben Blatte mit-
geteilt wird, wird der Gcneralfeldniarschall wahrscheinlich aus
demselben Wege zurückkehren, den er aus der Hinreise
nach China genommen hatte.

Der . Standard' meldet an « Tientsin: E « heiß«,
Graf Waldersee habe vor seiner Abreise erklärt , Tientsin
sollte von den Verbündeten aus füns Jahre besetzt ge¬
halten werden. Außer anderen Gründen wird angeführt , die
Arbeiten der FlußreguliernngSbehörden könnten dnrch Der-
ändernngcn in den bestehendenVerhältnissen behindert werden.

Zwischen Peking und Tientsin fielen schwere Regen¬
güsse , welche Uebcrschwemmungcnverursachte».

lieber den Krawall in Tientsin,
der sich am Sonntag abend ereignete, besagt ein pekingerTelegramm der » Agencr Havas " vom Mittwoch , daß «in«

englische Patrouille auf einen französischenSoldaten , der im
Uebermut ans daS Dach eines CassliauseS geklettert war und
über sie Herzog , geschossen und ihn verwundet habe. Die
Kameraden de» Soldaten und deutscheSoldaten gingen daraus
mit dem Bajonett gegen die Engländer vor und warfen sie
mit Steine » . Nun gab die englische Patrouille wieder Feuer,
wobei drei Franzosen getötet , vier Franzosen und
vier Deutsche verwundet wurde» . Einer der Gelöteten
war zufällig in einem Wagen an dem Orte de » Zusammen¬
stoßes vorübcrgcsabren. 'Außer dein Grasen Waldcr >ee nahmen
auch General Vonron und der russische General Woaack an
dcr Beerdigung der Erschossenen teil . Die Untersuchung
dauert noch sorl.

Nene Christenmorde
Ter italienische Gesandte erhielt laut , B L.-A ." dir Mit¬

teilung von einem italienischen Priester i » Schansi, daß
Pater Bcarmi » und vierzehn andere Priester >» Ningtio»
lang i » dcr südlichen Mgngolci ermordet wurden . Sie
gehören zur Mission, die kürzlich in Gefahr durch Rebellen
unter Prinz Tua» schivcbtc . Alle männliche» chinesischen
Christen wurden mit den Priestern ermordet , die Weiber
sollen »ach der Mongolei gebracht werde», » in sür dir Truppen
von Prinz Tua » und Tungsuhsian zu arbeiten , die jetzt in
Hnlin in Rord -Schanst siche»

Der südaj Manische Krieg.
' Oldenburg . 7 . Juni,

lieber de » Erfolg der Buren
bei IameSIown liegt noch folgend« nähere Meldung vor
1500 Buren unter Kruihinger machte» « inen entschlossenen
Angriff aus Jamestown . Am Montag bei Tagesanbruch
überrumpelten sie eine vorgeschobene, von 17 dordrcchter
Volontäre » gehaltene Position . Es entstand rin Hand¬
gemenge. » nd die Volontäre ergaben sich. Die Etadtwachc
von üo Mann hielt die Buren drei Stunden lang im Schach.
Krnitzingcr schickte da» » einen Parlamentär mit der Botschaft,
cs sei cui reiner Mord , de » hoffnungslosen Widerstand sort-
»usctzeii . Tie Engländer ergaben sich infolgedeffc» . Tie
Buren waren nur noch sünszig Meter von den Tranchccn
entfernt . Ter Kamps dauerte vier Stunde ». Tie Engländer
Hallen angeblich nur 4 Tote nnd 2 Verwundete , die Bure»
12 Tote und 14 Verwundete.

Eine Niederlage der Buren?
A »S Pretoria, C Juni , meldet Reulcr : Ein Töil

des Burenlommandos unter Bei, er , an Zahl 100, wurde
in der Nahe vo» Warmbad vv» 210 Engländer» unter
Oberst Wilson überrascht und geschlagen. Tie Buren
imttrii K7 Tote und verloren den ganze » Proviant sür
Beyer ü Clreillrästr . Trei Engländer wurden gelötet und
15 verwundet.

Eine srühere brüsseler Depesche de» „Standard"
meldete die Bereinigung der B u r e n k o in in a n d o »
unter Tklaren »nd Beyers, die jetzt zusammen 5000
Man » stark sind , und die Eijenbahn zwischen Natal und
Johannesburg bedrohen.

Friede n Svcr Handlungen.
„Daily Mail " bestreitet, daß irgend tstelche

FricdciiSunterha „ dlu » gen zwischen Kitchrnerund den Bure» schwede» . Kilchcnec habe keine weiteren
Verstärkungen verlangt.

politischer Tagesbericht.
TrutschkS 8inL.

— Ter Kaiser hörte gestern die Vorträge de- KriegS-
miiiisterS, de » Chcs» de » GcneralstabrS dcr Armee und de«
Chefs de» Mililärkabinctts , und begab sich von Berlin nach
dem Renen Palai » zurück . Vorher Halle der Kaiser die
Große Berliner Kunstaurstclluiig durch eine» etwa zwei¬
stündigen Besuch frühmorgens «m '/. tz überrascht Vor¬
gestern abend empfing der Kaiser »n Schlosse den bis¬
herigen persische » Gesandten , General Mirza Rcza Kha » ,in Al'schicdSaudicnz.

Milte diese » Monats wird dcr Kaiser in Hannover zur
Enthüllung de » Denkmal» snr dm General dcr Kavallerie
v. Nosriiberg erwartet . Vor Beginn der „ Kieler Woche'
»nd der dgian sich anschließenden Nordlai,brcise wiid der
Kaiser der Kaiserin Friedrich einen kurzen Besuch ab-
statten Am 15 , Juni abends gedenkt dcr Kaiser wieder
von Cronbera nach den» Rene » Palais znrückzukchrrn, »m
om Itt . d M . dcr Ealhiillnng «srier de » Vitmarckdenlmal«
bcizuioohitcn.

— Tie neuen Lehrpläne sür die höheren Schule»
bestimmen folgende Uulerrichtsverlkiliing : Für den Unterrichtin der Religion im Gymnasium . Realgymnasium und
Lberrealschul« wöchentlich 10 Stunde » ; sür den Unterricht in
Deutsch und Geschieht « ,rzählungen im Gymnasium «S,im Realgymnasium 2« in der Oberrealschul« »4 Stund «« '
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für den Unlcrrichl im Latein im Gvm-
nafium 63. im Realgymnasium 49, i» dcr
Lderrealschule 0 Stunden , für den Unterricht im Griechischen
allem im Gnmnaüum 3o Stunden ; sur den Unterricht im
Französischen au» dein Gnmnai'inui 20, aus dem Real-
gnmnanum 29, aus der Lderrealschule 47 Siimden ; für den
Unterricht in der Geschichte aus Gmnilasiuul und
Realgyumasium 17 . aus der Lderrealschule 1i> Stunden:
für den Unterricht in der Erdkunde aus dem
Svmnasium 9. aus dem Realgymnasium II . aus der
Lderrealschule 14 Stunden ; sur den Unterricht in Rechnen
und Mathematik aus dem Gymnasium 34, auf dem
Realgymnasium 42. aus der Lberrcal ' chule 47 Stunden ; für
den Unterricht in den Naturwissenschaften aus dem
Gymnasium 18, aus dem Realgymnasium 29. auf der
Lderrealschule tz' > Stunden : sur den Unlcrrichl im
Englischen aus dem Gymuasium 8 Stunde » ( wahlfrei von
Untersekunda ab », aus dem Rcalauinnanum I >. aus der
Lderrealschule 25 Stunde » ; sür den Unterricht im Schreiben
am Gvmnasium und Realgvmnaiium 4. aus d .-. Lderrealschule
6 Stunden ; nir den Unlernchr imZelchuen aus dem Gymnasiumb. aus Realgyni '.iasiuui und Lderrealschule Iv Stunden . Ter
Turnunterricht wird aus allen drei Anstalten überein,
stimmend in 27, der Unterricht im Singen gleichfalls
übereinstimmend auf allen drei Anstalten in 4 Stunden
erteilt . mn der Maßgabe , daß tre sür das Singen
deanlagtcn Schüler von Laiarta an auiwäris zur Teilnahme
am Eborsingeu verpflichte: sind . Für Schüler mit schlechter
Hanbschrisl lü , ebenfalls übereinstimmend, aus den drei An¬
stalten in Luarta und Tertia besonderer Schoribunlcrricht
ciiiiurrchten. Also im Gyinnasinm I » 4 Stunden für die alten
Sprachen.

— T : e . R . A . Zrg . ' me .deii Vor dem gestrigen Tiner
bei dem Reichskanzler Gra - en Bnlom » n Edren der
Mitglieder der zollxoliiischcn K : nferenz, dem der Kaiser
beiwohnte, ließ sich der Kaiser die cue n ärliaen Teilnehmer ver¬
stellen unk unterhielt sich mit teil birnte- siäailichkn Ministern.
Bei Tische saß der Kaiser Zwilchen der Gräfin Bülcw und
dem bayerischen Staat - minister Riedel. Gegenüber den : Kaiser
saß der Reichskanzler.

— Ueber da - Ergebnis der Zollkonferenz schreibt
der , B . L . A . ' . daß die Konscren; :n einem völligen Ein¬
verständnis über alle schwebenden Fragen gerührt bade.
Aus dem Verlaus der Verhandlungen habe sich di : . erfreuliche'
Tbali'ache ergeben, daß über die wichtigsten zur Beratung
stehenden Punkte zwilchen dem Rcichskanrlcr und den de-
reülgren Bundesregierungen eine -Einmütigkeit der Ansichten
beleuchte , die eine rasche Erledigung der Tirkussion ermöglichte.Ter Kaiser soll gleichfalls von dem Braus der Be-
ralungcn sehr befriedigt gewesen sein.

— Wie die . N . A . Zig . » meldet, traten die in Berlin
anwesenden Vertreter der Finanzvcrwaltungen der
größten Bundesstaaten vorgcüern im Anschluß an

'
die »oll-

politischen Besprechungen unter dem Vorn » des Rcichskanrlcrs
zu einer Beratung über die Finanzlage des Reichs und
chre Rückwirkung auf einzelstaarliche Fragen »»lammen . Tie
Beratung , an der auch Staatssekretär Graf Posadowsky »eil.
nahm, wäLne mehrere Stunden.

— Ueber eine einheitliche Rechtschreibung bemerkt
dre , K . Ztg . ' : Auf der zweiten Hauptversammlung des
allgemeinen deutschen Vereins für Schulgesund-
heitspslege in Wiesbaden erklärte Professor Müllcr-
Franksurt ans Grund chm gewordener Mitteilungen eines
Miedglleds der Kommission für Rechtschreibung, daß sehr
bald , wahrscheinlich schon binnen Jahresfrist die Ein¬
führung einer einheitlichen Rechtschreibung für das
deutsche Reich »u crwarren sei.

— Tie Ostdeutsche Volkszeirung meldet, Generalleutnant
Alten legte als Gerichlshcrr im Mordprozeß Krosigk
Berufung e .n gegen das freisprechend« Urtcrl sür Len
Unteroffizier Marren und de» Sergeant » Hickel.— Gestern nachmittag fand ein Festesten des inter¬
nationalen Feuerwebrkonyresses in Berlin statt,
woran über 600 Personen teilnabmen . Ten Ebrenrlan batte
Minister Rheinbaben, ibm ,ur Seite saßen die cft .ziclleil
Vertreter der verschiedenen Regierungen. Ten ersten Toast
brachte Minister Rdembaben aus aus die Lcuo . räne und die
Regierungen der einzelnen Länder . Graf Komarowsli dankte
mir einem Hoch aus Rhcurbaben. Im weiteren Verlause trank
Präsident Gresuet - Frankreich im Aufträge seines Ministers
aus das Wohl der kaiserlichen Familie , woraus Rheinbaben
für diese Liebenswürdigkeit dankte. For - England dankte sür
den Empfang und hob hervor, daß Deutschland der Lrr fei,
wo alles wiffenschafrlichersaßt und verarbeitet werde.

Ausland.
Oesterreich -Ungar «.

* Sie «, 5. Juni . In der ö st e rr c i ch i s ch e n Dele¬
gation bedauerte der Abg . Kaftan bei dem Budget
des Ministeriums des Auswärtigen , daß keine der Haager
Mächte dem Kriege in Südafrika ein Ende machen
könne . Er fragte ferner an , wir es jetzt mit dem Einver¬
nehmen mir Rußland stehe. Deutschland nutze
den Treibund zur Ausübung »eines Einffusses bekuis Aus¬
dehnung seines Kolonialbesitzes aus . während Lesterreich
sich mit passiver Politik begnüge , die den Außenhandel
nicht fördere . Tie Tschechen seien keine Gegner des Drei¬
bundes: sie wollten ein '' rmntnachbarl -chc ; Verhältnis
zu Deutschland und Italien , wozu aber ein politisches
Bündnis unnötig ist. Es läge im ^ ntrresi 'e der Treibund-
staalen . das Bündnis nicht »u erneuern , sondern nur eine
Einigung drr politischen Sympathien anzunrebcn , um
Freiheit in der Wahrung der eigenen Interessen zu er¬
langen.

Frankreich.
* Pari ». 6 . Juni . In der heutigen Sitzung der Te-

putiertenkammer verlangte Teseain die Bewil¬
ligung eines Kredits von 100 « iE Fronten zur Unterstütz-
ung der Lpser der letzten Arbeitseinstellung in
Montceau leS Mines. Hieran ' wird die Beratung
des Gesetzentwurfes über die Arbcucrinvaliditätsoersiche»
rung wieder ausgenommen . Mir man erhebt Einwen¬
dungen gegen den (vesetzeniwur - . Er verlangt , daß die
InvalidikStSverssicherrrng nretw nur den Fanrifarbeirer « ««o
ländlichen Arbeitern , sondern auch» den Dienstboten und
allen Lohnarbeitern zu gute kommen solle . Er fügt Hinz»,
e» bandle sich bei dem <»esetzcntwirr > um einen ernsten
Schritt : derselbe fei für mehr als 10 Millionen Personen
von Bedeutung . Tie Folge seS >elb :n lei . daß von den
Steuerzahlern U» Millionen au -g brach : werden mußtcn,
welche sodann unter bestimmte Kategorien von Bürgern
verteilt wixrden . Lirman wünscht die Einsührung einer

neuen , alle Bürger treffenden Steuer , um auf diele Weise
eine allgemeine Inraliditäisvcrsicherung zu er möglichen.
Tie Sitzung wurde dann aiffgehobcu.

England.' London , 3. I „ i» . Tie londoner Handels-
kämm er veranstaltete ein Festmahl »u Ekren der hier an-
»oesciiten T r «gierten der N eivvorkerHandelskammer.
an dem der Staatssekretär des Auswärtigen und der
amerikanische Botschafter ltilnahuic .i. Lord LandSdown«
bemerkte in einer Ansprache, englisch « Staatsangehörige
mußim sich Zwang anlbun , wenn sie die B « zi « hungen
Englands zu den Vereinigten Staaten als Be¬
ziehungen zu einer fremden Macht betrachten sollten, und die
Staatsbeamte » seien von dem Gefühl durchdrungen. daß man
keine Mühe scheuen dürfe , um die freundschaftlichen Be¬
ziehungen zu Amerika aufrecht zu erhalten.

Belgien.' Antwerpen , 6. Juni . Das große Feuer in der
Zollniederlage ist nunmehr aus seinen Herd beschränkt. Ter
- chaden, welcher erst ans 8 Millionen Franks geschätzt wurde,
wird in der Gcschäiiswclt viel höher laxiert , und zwar aus
etwa 50 Millionen Franks . Tas Gebäude gehört der Stadl
und ist mit 2 ' ,'. Millionen Frank - versichert. — Eine andere
Meldung besagt : Tie Feuerwehren schleudern unausgesetzt
grcße Wesiermcngen in die noch brennenden Warenmasten der
Zollniederlage . Tie Bewohner der angrenzenden Hauser keinen
zurück . Äucy die Schifte, die in den Napoleonhasen verwiesen
wurden, nehmen ihr« früheren Plätze wieder ein. Ter Schaden
wird au » 65 bis 70 Millionen Franks geschätzt.

Rus dem
^

roßkerzoglum .^ ^
Oldenburg , 7 . Juni.

* OrdrnSlMszcichtumg . Tcm inRußland weilen¬
de» Lldcnburger Tiedrich Scheclje. gebürtig ouSBarel,
zuletzt Großenmeer , der in der 6 . Nangklaffe des k. russ.
Ministeriums des Innern steht als Kollegienrat (im Range eines
Lbcrsicn der Armee oder Kapitän z . L ) . erhielt vom
Kaiser von Rußland den StanirlauS -Lrden 3. Kl . ver¬
liehen, was manche» Landsmann intercisicren dürste.

« ' Effne hohe AtiSzeichlinngist dem auch in Stadt
und Land LIdenburg wohlbekannten evangcliichen Marinc-
Lderp 'arrerGvd el -Nühclmrdavcn burchErnennunozumKonsi-
norialral zuteil geworden. Bor ihm hat noch niemals ein
Marine -Geistlicher diese Auszeichnung erhalten . Gödel ist
1817 geboren, studierte in Halle , wurde 1876 Mariiicpsarrcr
und hat als solcher an Bord von Kriegsschiffen mehrere
Neffen mirgemcchi. Seit 1805 ist er evangelischer Marine-
Lberpsarrrcr . Er har sich um die Geschichte RüslringcnS
und namentlich um diejenige Marias von Jever hervorragend
verdient gemacht, wie er denn überhaupt vielfach littcrarisch
lbärig gewesen ist . Bor kurzem hielt er in Oldenburg die
Festrede beim Stisningsscst des Marinevercins.

' Postanweisungovortehr . Tas hiesige kaiserliche
Postamt Hai wiederhocl rn Anregung gebracht , das Publi¬
kum möge von der Begleichung der Postanwer-
sungsberräge im Grrowcge sthunlichsr ausgedehn¬
ten Gebrauch machen . Die Lldenburgchche Spar¬
und Leihbank,die diesen Verkehr vermittelt , teilr ' uns
mir , daß irgendwelche losten damit nicht verknüpft
sind . Alle cinge . enden und abzusendenden Gelder werden
über das bei ihr bestehende bezw. neu einzurichlende Konto
der Kunden gesührr , die abgehenden Postanweisungen sind
der Bank einzuliesern und die Abschnitte von den eingehen¬
den Anweisungen werden zur Abholung bereit gestcllr
oder aus Wunsch auch zugeschickt. Mil der Post hat der
Betreffende olio nichts nichr zu thun , und alle aus dem
Bcrlebr mit der elbcu sich ergebenden Unbequemlichkeiten
und .losten idas lästige Warten , Zahlen von Bestellgel¬
dern ujw . l »allen weg . Ei » weiterer Vorteil besteht darin,
daß derjenige , welcher die Einrichtung benutzt , keine Ka>-
sendcständc , jo weit sie zur Einzahlung aus Postanweisun¬
gen dienen , anzusamme . n braucht , sondern jene jeden Au¬
genblick zur Lank Dringen kann , die ibm dieie Gelder ver¬
zinst und selbstverständlich jederzeit in beliebiger Weise
wieder zur Verfügung stellt . Bei Absenkung von Postan¬
weisungen braucht also nicht gleichzeitig der aezuscndcude
Betrag in bar cingczablt zu werden , sondern es wird cin-
»ach ein Check über diesen Betrag mit einaclieserr , der
natürlich das Guthaben oder etwa vereinbarten Kredit
nickt übersteigen dar ». Wer von der Einrichtung Gebrauch
macken will , hat bei der Post nur eine Abholungserklärung
niederzulegen , zu welcher die Bank Formular : bereit hält.
Zu jeder etwa weiter gewünschten Auskunst steht die Bank
gern zur Beriügung.' Eine Abschiedsfeier wird von seiten der katholischen
Einwohner zu Ehren des sortzichenden Kaplans Meyer an,
Sonntag , den 16. d . Mts ., im . Kaffcrhos' veranstaltet werden.

' Radfahrsport . Tie erste diesjährige Preisfahrt,
6- und 12ftundlge Radtour , des Gau 2, Bremen , des
T . R . -B . wird kam Bekanntmachung des Fahrwart - ,n der
Bundeszewung am Sonntag , den 16. Juni , gefahren. Mil
dieser Tour treten bekanntlich di« nach Beschluß des letzten
Gaurages erhöhten Leistungen iu Kraft.

s — ) Bentzwechsel . Zum Verkauf der Bäckerei des
HofbäckermcifterSFlernklanz, äußerer Tamm II , an Bäcker¬
meister Bull ing . Achlernitraße, wwd uns von Herrn Fiern-
kran» mitgeteil: . daß dieserVerkauf nicht stattgefunden hat.

* Neue Straßenname » i» Everste « zum Zweck der
Vermeidung gleichnamiger Straßen sind im neuen Adreßbuch
angegeben, in welches Eversten jetzt zum erstenmal« Auf¬
nahme findet. Ti « dortige Ludrvigstraß« heißt jetztSchiller¬
straße. di« Memmen - oder Sehützenstraße jetzt Feststraße,
die Brüderstraße jetzt Baumeifterslraßr.

* Ter Ste »ographe »»« rri « „ Stoltze -Schrey " hat
»eine Uebnngen nach Elkers ' Restaurant am Wall verlegt,
da die Räumlichkeiten für den stets stärker werdenden Verein
im bisherigen Hebung- lokal, dem Landek -Gewerde-Museum,
nicht mehr ausrcichten . Am nächsten Tomierslag , den 13.
d . Mts ., wird dortselbst auch rin neuer Slenographiekursus
sowie em Kursus i« Maschinenschreiben (System Hammond,
über 46000 im Gebrauch) eröffnet »»erden.

-j-ch Ei »e» tranrigr « Anblick geiväbrt augenblicklichdie
. kleine Babnbojstraß «. ' Infolge der letzten Gewitter-
reaenschancr iü die noch immer , nngepflasterte' Straße in
eine richtige Pfütze verwandelt . Ta » dort sich ansammclnd«
Wasser verbreitet « »neu ledenjaüs gesundheitsschädlichenGeruch.
Es »ft » dieker Angelegenheit bereut ün Laut « der WnUer-

monate von Anwohnern genannter Straße eme Eingabe a»
de» Magistrat erfolgt und jetzt bat sich die Pollzeibehördemn
der Angelegenheit befaßt, um dem unhaltbaren Zustand bald
ein End « zu bereiten. — Tie ersten inländischen Kirschen
vo » Heidelberg werden am Fischniarkr seilgebolcn.

( — ) Verhaftung . Tie Polizei glaubt den Einbrecher,
der in letzter Zew durch Einbruchsdiebstähle viel von „äi
reden gemacht hat , endlich gefaßt zu haben. Es ist vier
einer unserer . Somiendrüder '

. die hauptsächlich den Stau
durch chre Anwesenheit verherrlichen.' ) Unfälle . Aus der Ehlers ' schen Brauerei war der
Tieiislmann siropmann mit dein Tbeeren von Hol;
und Pappe beschäffigl. Um den Tveer duiinslüssiger unä
streichfähiger zu machen , haue cr denselben aus em Feuer
gesetzt . Bei dem Abnehinen von diesem verbrannte . .
sich die Hand derart , daß er ärztliche Hil ' e in Anspruch
nehmen mußte . — Der Manrerleyrling Schiparti» ; ,
in Arbeit bei Maurermeister S „ siel in einem Ncuban über
eine Schwelle und verletzte sich nickt unerheblich das
>1nie . — Ter Arbeiter S . in Bürgcrsc! oe vcrletzw
sich in seinem Hause dadurch , daß cr mit dem Fuß am ein:
zerbrochene Bierflasche trat. Auch dieie beide » mus.-
len den Arzt in Anspruch nehmen. — Heilte morgen siel
beim Uebcrsetzen mit der Fähre vom Stau nach der Hume.
Itraße ein junger Mann in die Hunte. Glücklicherweise
waren gleich hiliSbercite Leute zugegen, welche den pudel¬
nassen Herrn aus dem Wafter zogen.' ) Aus der Ilntcrsuchiiugshaft entlassen wurde der
Haus 'obn Hak » horü aus Dinklage, welcher 5 >Tage
im diesige » Ge' ange » ! aus: uniergebracht war . weil
einem anderen eine Verletzung mit einem Revolver beigc-
brachl Hane . H . war damals nach Ameriia ge- lüchiet , kebne
aber zurück und stellte sich ' rciwillig der Bedörde Als di:
Untersuchung von neuem begann , war der Verletzte ver-
schwunden .

'
Auch Zeugen des Vorfalles waren nicht zu

ermitteln , und H . mußte deshalb entlassen werden.
' Tie verlorene Lanzr . Tas Kommando des Llden-

burgiichcn Dragoner -Regiments Nr . 19 mach : bekannt : Aus
dem donncrschwcer Exerzierplatz oder in de: Nabe bcsseldrir
ist eine Lanze verloren gegangen. Ter cvcntl. F '.stder wird
um Angabe seiner Adresse ersucht.

* Abonnements - Konzert . Wir weisen nochmals auf
das heute Abend nn Garten der . Union' sialinndende
Abonnements - Konzerl und das morgige Garten¬
konzert der ganzen Kapelle des Infanterie - Rcgiments
Rr . 161 au- Hameln unter persönlicher Leitung lbrcs
Dirigenten bin und wünschen der wiinkalischen Veranstaltung
einen zahlreichen Besuch.

L! Zwischcitahn. 6 . Juni . Ter Staatömmister
v . Willich und Amtshauptmann Buckoltz besichtigt :»
Donnerstag die Acctylen - Ecntralc . DicHcrrcn sprach ; .,
ihre Anerkennung aus über die Einnchlungcn der Centrale
und die Einfachheit des Betriebes.

Edewecht , 6 . Juri . Am nächsten Donnerstag kalt
die hiesige Molkereigenossenschaft im Grimmschen Gan-
bansc zwecks Entlastung der Baukommission und Erteilung
des Geicbäftsbcrichls eine Generalversammlung ab. Da¬
von der Molkerei täglich zu verarbeitende Milchquanlun » bat
nunmehr 6060 Klg. überschritten. Falls die Zufubr sich noch
steigern sollte, wird die Ausstellung eines zweiten Separators
notwendig werden. — Tie Ausstellung der Luillungskartcn
zur Invalidenversicherung ist vom großherzoglichen
Amte Westerstede für unsere Gemeinde dem Gemcmdcvorstaud
übertragen und wird vom 17 . d. Mts . an durch den Gsmcinde-
rechnungsfübrer Lücr- hier erfolgen.' Wüsting , 5 . Juni . Tor hiesige Gesangverein, der
auch während der Sommermonate seine regelmäßigen Ncbu .:-
gcn fcrlscyr , beabsichtigt, am Sonntag , den 30. Juni , in Leu
Räumen und Anlagen des Wnstenlander Hofes sein Sonliner-
fcst durch Gesangvorträge , Konzert und nachfolgenden Ball
zu feiern. Wie verlautet , will der Dereiuswirt , Herr Elaußer,
bei Beginn der Festlichkeiten am Frühnachmiltage ein klcinc-
Vogelschießen m Szene setzen und außerdem bei eintrctender
Dunkelheit ein Feuerwerk abbrcnnen lassen. Da der Verein
über gute Krä ; le verfügt nud der Wüstcnlondcr Hof mir
seinem hübschen Eichcnbusch ein beliebter, immer mehr iu Aus¬
nahme kommender Ausflugsort ist, so dürste zu dem Feste cm
starker Besuch zu erwarten sein.

». Berne , 6. Juni . Unter zahlreicher Beteiligung unter¬
nahm die Alters-ricge des Stedingcr Turnvereins am
letzten Sonnabend em : Turnfahrt nach Tamme . Gegen 2 Ubr
nachmittags erfolgte die Abfahrt über Telmeuhorst und
Wildeshaüi'cn nach Stcinfeld , dem Endziel der Reise. Nach
gehöriger Stärkung und Besichtigung des Ortes , namentlich
der ncuerbauien Kirche , wurde sodann unter kundiger Führung
«ine ? liebenswürdigen dortigen Wirtes der Weg nach Tamme
angelrelen . Tie schönsten Puilkte wurden ausgesucht, zunächst
kleinere Hügel, dann der Signalberg und schließlich der
Mordkiihlenberg. Gegen 8>', Uhr abends erfolgte die An¬
kunft in Tamme , woselbst in Mählers Hotel eingekebrl
wurde . Nachher fand im Garten ein Kommers statt , der
mehrere Stunden währte , woraus alsdann das Nachtlager
ausgesucht wurde . Sämtliche Turner , 13 an der Zahl , konnten
in dem geräumigen schönen Hotel bequem untergcbrachl
werden. Am anderen Morgen in aller Frühe wurden Fuß¬
touren in und um Tamme unternommen und später nach
dem Tümmcr See hineusmarschiert . Mittags fand gemein¬
schaftliche Tafel statt . Herr Gillmann balle wiederum sein
Bestes grthan , um seine Gäste zufrieden »u stellen . Sodann
wurde der Heimweg durch die waldreiche hügelige Gegend
nach Neuenktrchen angetretrn , von wo aus das Tampfroß die
Turner über Telmenkorst den heimatlichen Penaten zuführle.

n. LauLwührde » , 6. Juni . Ter Vorsitzende des groß¬
herzoglich evangelischen Lbcrschulkollegiums , Geh . Ober-
regierungsrat Tugend, Lberschulrat Güens aus Ol¬
denburg und Amtshauvtmann Tüvelius aus Brake
waren heute hier anwesend zur Besichtigung der
Schulen in Overwarfe und Ueterlande . Es darf wohl
angenommen werden , daß diese Besichtigung infolge einer
Eingabe an das Grobherzogliche Ministerium seitens der
Schulvertretungen von Overwarfe und Ueterlande erjolgl
ist, die die Bereinigung der beiden Schulachten zu einer
Schulacht wünschen . Schon im vorigen Jahre hatten die
genannten Schuloertretungen sich an dos Großh . Ober«
schulkollegium mit der Bitte gewandt , die von ihnen ge¬
wünschte Bereinigung zu genehmigen . Das Oberschulkolle«
aium bat » brr derzeit aus verschiedenen gründen die er¬
betene Genehmigung nicht erteilt- Tie Folge davon
war die erwähnte Eingabe an das Ministerium . Bon Be-
deutug bei der zutreffenden » Entscheidung de » Ministeriums
sind zwei Punkte : 1. Bei d« vvenvarjn Schutz itz dv
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Spielplatz viel zu klein, eine Vergrößerung desselben durch
Ankauf eme» anliegenden Planes ist aber schzvcr zu er-
reichen ; 2. Bei der üterlauder - chule ist das Lchuiziinmer
,m Vcrhaltiils zu der Schüler zahl zu Ne,» , eine Vergrübe»
rung derselben ist aber nur durch « „ bau zu beiverksielligen.Sollte sich das Ministerium aus die Seite der beiden Schul-
vertrctungcn stellen , so würde zwischen Oberwarse und
Ueterlande' eine neue zweiklaijige Schule gebaut iverden
Lus die Entscheid ». ,^ seitens des Ministeriuins ist man
hier sehr gespannt.

g Juni . Ter Handwerkervcrcin
für die Gemeinden Schortens und Accum batte beim kiesigenGcmeinderat den Antrag gestellt, der Gründung einer Fort,
bildungsschule näher zu treten und einen Zuschuß aus
der Gcmeindckassc für diesen Zweck ,u bewilligen. In seiner
gestrigen Sitzung beschloß nun der Gcmeindcrat. mit der Ge¬
meinde Accum Unterhandlungen anzuknüpscn bekuss Einrich-
lang gemein,amer Fortbildungskurse für die Lehrlinge
Hoffenllich subren diese Bestrebungen ,um Ziel ; denn ein
solcher Unterricht wurde hier einem wirklichen Bedürsnis ent.
sprechen . ^ In unserer Gemeinde, die bereits über '2000 Ein¬
wohner zählt und in der namentlich die gewerblichihälige Be-
völkerung stark wächst , ist die Zahl der Handwcrkslckrlinge
schon jetzt eine ziemlich große ; ohne Zweifel wird dieselbe
stetig zunchnicn.

Aus den benachbarte » Gebieten.
O rr ? ilhclu,shavcn . 6. Juni . T .e Zahl de.

deutschen Linienschifse ist durch . Wclliii " von 15 aus
! ü erhöbt worden . . Wcttin " ist das »weite der neuen
Panzcrklasse ( Typ Willclsdach » und hat bei 650 Ata»» Be-
-ayung nicht weniger als 54 Geichüi.c Ti - 15000 Pscrdckr.
starken Maschinen erzielen 10 Seeincilcii stündlich, kohlen-
sasiungSvermögeil beträgt 650 Tonnen.

Tie lltllkiics KMerjogs.
»8 Bremerhaven . 6 . Juni.

Dir neue großherzogliche Lampsyacht . Ersatz
sür die bekanntlich nach Hamburg verkaufte „Lensahn "

, gebt
nunmehr auf dem Helgen der Howaldi - Wcrst zu kiel ihrer
äußeren Vollendung entgegen. Lie Einzelheiten i » Form
und Einrichtung des Schiffes sind vom Großhcrzvg eigen
händig ousü Sorgfältigste ungeordnet und geprüft worden,
so daß man , zumal die Baiiausführung einer renommierte»
Werst obliegt, mit Sicherheit ein tadelloses Werk erwarten
kann . Um die geeignetste äußere Form sür das Schiff zu
ermitteln, und bekanntlich in , Vorjahre in der neuen Schiffs¬
modell-Versuchsstation des Norddeutschen Lloyd zu Bremer¬
haven mehrere Paraffin-Modelle angeserligt und aus ihre
Eigenschaften geprüft worden, wvraus mau zur Konstruktiv»
schritt. Nach dieser erhielt nun die Jacht eine Länge zwischen
den Steven von 43 .5 Metern , eine größte Breite von
7 .84 Metern , eine Raumtiefe von der Oberkante dcS
KielS bis zum Hauptdcck von 4 .28 Meiern und eine » Tief¬
gang voll 3,58 Metern . Tie äußere Form des Schiffes ist
eine elegante, schlanke Jachtsorm , d. h. der Vordersteven ist
nach oben zu weit nach vorne vorspringcnd ; er wird mit
hübschen Verzierungen versehen und trägt ein kurzes Bug¬
spriet , während das Heck entsprechend ebenfalls oben gefällig
nach hinten zu ouSgcvaut ist . Tie Jacht erhält eine aus
zwei Psahlmastcn bestehende Schuucnalclage und einen
Schornstein.

Bezüglich der Inneneinrichtung unterscheidet man
zunächst drei Decks, das Oberdeck oder Promenadendeck, das
Hcmptdeck und das Zwischendeck . Das Oberdeck zeigt keine
Reeling , sondern wird nur rings herum mit einem zur An¬
bringung von Schutzklcidern eingerichteten Geländer versehen.
Vorne trägt cs einen größeren Decksalo » , welcher die
Wohnräume des Großherzogs enthält , lieber diesem
Tccksalon befindet sich die Kommandobrücke mit einem
NavigattonS - und Steuerhaus, dem Tampsstcucr usw . Hinten
erhebt sich ein weiterer, aber kleinerer Tecksalon, und hinter
diesem nahe dem Heck ist in einer Vertiefung des Oberdecksdas
Handsteucr nebst dazu gehörigem Kompaß angebracht. Durch
mehrere Niedergänge gelangt man vom Oberdeck ins Hauptdeck.
Dieses wird nur durch den Maschinenjchacht durchbrochen
und bietet daher Platz sür viele schöne und notwendige
Räume . Ganz vorne findet man in diesem Teck zunächst
das Mannschaftslogis , dahinter , durch ein wasserdichtes
Schott vollkommen getrennt und gerade unter dem Wohn-
salon des Großherzogs belegen, den Hauptjalon nebst einem
Damensalon.

Von hier aus führen zu beiden Seiten Gänge nach
hinten, an welchen die verschiedenartigsten Räume liegen, als
Kabinen sür Bedienungspersonal . Küchen. Pantries, Geschirr-
kammer, Leinenkarnmcr u . a . m . Hinten münden die beiden
Gänge in eine Messe sür 11 Personen , in deren Nähe eine
kleine Messe sür die Dienerschaft sowie die Kabine» der
Steuerleute und Maschinisten belegen sind . Bcgicbt man sich
nun vom Hauptsalon eine Treppe weiter hinunter , in das
Zwischendeck , so befindet man sich da zunächst in einem
Korridor . Hier liegen nun an Backbord der Schlafsalo»
der Großherzogin. davor die Kabine der Hofi» cisreriu.
an Steuerbord ein Prinzenzimmer, davor das Zimmer
der Herzogin und weiter vorne zwei Fremdenzimmer.
Hier bildet dann wieder ein wasserdichtes Schott de» Abschluß,
hinter welchem ganz vorne Kabelgatt und Segclkammcr
belegen find . Nach hinten zu wird dieser Komplex
von Räumen ebenfalls durch ein wasserdichtes Schott abge¬
schlossen und von dem mit L.ucr- und Sritenbunkern um¬
gebenen Kesselraum getrennt . Hinter letzterem folgt der
Maschinenraum, so daß dann ganz hinten noch Platz für
VorratSräume . Gepäckräume, Kühlkammer und eine Eis¬
maschine übrig bleibt Diese Räume des Zwischendecks
liegen außerhalb des Bereichs des Tageslichts und sind aus
elektrische Beleuchtung angewiesen, während die Räume des
Hauptdccks sämtlich mit großen runden Scitenjenstcru und
auch teilweise mit Oberlicht versehen sind.

Alle Wohnräume werden unter möglichst
praktischer Ausnutzung des vorhandene » Nstatzes aus-
bequemste eingerichtet, u . a. befindet sich an jeder Bettstatt
da hohen Herrschaften, wie auch da Obnhojmeisterin
ri« zum Teu ü, de» Fußboden versenkte Badewanne usw.

Die Innere Eiurichtung ist noch nicht ganz
sertiggestellt. sondern kann vorerst zum Teil »ur aus de»
Zeichnungen ersehe » werde» .

Ui» de, » Schisse nun auch eine ansehnliche Fahr
geschwiildigkcit zu gebe ». bedinste es natürlich
einer ausgezeichneten Majchiiieiiaiilage Diese wud
bestehen aus zwei dicieylüidrigeii Eompviindniaschnic»
und zwei Kessel » des neue» Schütte scheu Systems , welche
aus der Werst von G . Sccvcck A . -G . >» Brcnicrliaven » iilcr
der Aussicht ihres Erfinders . dcS Lloyd Ingenieurs Schutte,
seihst gebaut sind. Diese« Kcsscljystein zeichnet sich nach den
bisher damit gemachten Erfahrungen durch sehr rasche Er¬
reichung der notwendigen Danipispanniing und dabei leichtes
Gewicht aus . Die von der Jacht erwartete Fahrgeschwindig¬
keit beträgt nicht weniger als 14 ' , Knoten bei obendrein
ziemlich sparsamem Kohlenvcrbrauch. Alles in allen , wird
die Jacht sicher i » , cdcr Beziehung ein prächtiges Fahrzeug,
welches bei seinem ersten Erscheine» >» der hciniatliche»
Residenz Stolz und Bewunderung der Einwohner er
wecken dürste.

Aus aller Welt.
Tic Iiitelligc » » beS HundeS

wird durch eine » Bericht aus Nancy glänzend bestätigt. Ei»
Herr sah bei einem Spaziergange in der 'Nähe von Nancy
einen großen Hund , eine Art Bernhardiner , neben einem
Mantel liegen . Am nächsten Morgen befand sich der Hund,
trotzdem cS i» Strömen regnete und die Lust kalt war , » och
immer an derselben Stelle und bewachte noch uniner de»
Mantel . Gegen Mittag kam ein Wagen die Ehaussec heraus
mit eine »! Polizeikommissar im Fond . AIS der .Hund den
Wagen crblickie , sprang er freudig erregt aus, machte sich durch
lautes Bellen b . merkbar und lies , als dcr Beamte seiner
ansichtig geworden war , nach dem Mantel und dann wieder
zurück z»nl Wagen. Ta stellte es sich derans , daß dcr Polizri-
koniiniisar am Tage vorher an jener Stelle seinen Mantel
vom Wagen verloren Halle , ohne cs zu bemerken . Ter Hund
halte cs jedoch gesehen uno getreulich die lange Zeit Wache
gehalten, »m den Mantel seinen , Eigentümer znrückzligcbcn.

Maxim Gorkis i in Gelang » iS.
Aus Nischnij -Nowgoroo vom 30. Mai wirb der,,Franks.

Ztg ." geschrieben : Mali », Gor,i ; INgl noer rh . iiinatijche
Schmerzen in den Bcliic » , Schinerz . il , die durch die seuchie
Gesängiiislust ycrvorgerusen wurden Tie GciiclitSjarln .'
des Tichtcrs ist ganz >abt geworden ; zum Arbeiten ver¬
spürt er leine Lust. Täglich macht er eine » zweistündige»
Spaziergang im Gcläiigiiishoi , doch llagt er . dast das für
ihn , besonders ii» Früh >al>r , zu loenig Bewegung sei . Seme
Frau , Elateriua Pawlowna , fordert eine nochmalige ärzt¬
liche Untersuchung seines Gesuiiobcit .-zustande .- . Rührend
ist die Verehrung und Liebe, die dem Ge>a »geneii jeileiis
dcs niederen Ge' äiigiiisperfonals und vornehmlich jeiiens
der Mitgefangene » enlgegengcbrachl wirs . Viele von ihnen
haben ihm Brienajchc » , und andere Gegenstände , die sie
im Gefängnis angeserligt , zum EZchi -nk gemacht . Ans d . r
Stadt crlzalten Gorlij und seine Mitgefangene » täglich
verschiedene Speise » , Weine , Bücher , Geld nsw zngcschlckt.
Ter Untersuchungsrichter bemühte sich hanplsächlich , zu
erforsche» , was Gorli , bei cii . e», Ausflüge zu Boot , de»
er kurz vor seiner Vcrha '

tung not ausgewiescne » Studen¬
ten und Personell von bekannt liberaler Gesinnung aus
der Wolga gesprochen habe . Tie Polizei wittert in diesem
AuLssuge eine ganze Verschwörung , und da man bei einem
der Verhafteten eine photographisch ' Momeiitansilahmc
aller Teilnehmer an diesem AuS' luge fand , so wurden auch
fast alle verhaftet und verhört . Bei den Haussuchungen
forschte die Polizei nicht so sehr »ach revolutionären Schro¬
te » und Proklamationen , als » ach Porträts von Gorkis
und den letzte » Slizzen des TicbterS : . . Frühlingsmelo-
dien" und „Ter hochmütig gewordene Schrötsteller ' Beide
Skizzen haben die letzte» Begebenheiten in Rußland zum
Motto . Ti : Intelligenz von Rußland interessiert sich leb¬
haft sür das Schicksal ihres Lieblingsschrittstcllers.

Tie E m p s ili d u n g e n bon Sterbenden.
Bekanntlich erkläre » Löw . iisäger , die sich in den Klaue»

und Zähnen wilder Tiere bcsliiidcu haben , übereiiistlni-
mend , daß die Kralle , die sich in ihr Fleisch grub , und die
Zähne , die sich in Arine und Beine einbohrteu , ihnen
keine Schmerzen , sondern eher ein Gefühl behaglicher Er¬
schlaffung verursacht hätte » . Erst , wenn sie befreit waren,
begannen sie Schmerzen zu empstuden . Auch Personen,
sie dem Ertrinken »alzc wäre » , berichten , daß sie nach
langer , ocrgcblichcr Gegenwehr sich in einer friedlichen
Belaubung dahin treiben ließe » . Dcr plötzlich von eine,»
Unglückssoll Uebcrraschtc , dcr sich dem Tode nahe fühlt,
sieht häißig alle wichtigeren B g . leiiheit .» seines Lebens
in einem lurzcii Moment vor seinem Bewußtsein vorüicr-
zicheii . Von einer solchen Erfahrung erzählt Pros . .Hei»,
der selbst bei einer Bergbesteigung abslürzte und in den
wenigen Sekunden des Falles alle Begebenheiten seines
Lebens in Bildern von außerordentlicher Schürte und Klar¬
heit vor sich sah. Ter englische Alpinist Wksympcr, dcr von
einer Hohe von siebzig Metern hrrabsiürzle , rrzahlt : „ Ich
hatte volles Bewußticii , von dem , was vorging , nnd ich
zahlte scdcn Stoß ; aber wie rin chlorosormirrtcr Kranker
fühlte ich keine Schmerzen Jeder neue Stoß war natür¬
lich heftiger als der vorhergeaangene , und ich erinnere
mich sehr gut , daß ich Uar überlegte , ivenn dcr nächste
Stoß noch heftiger sei , so sei eS zu Ende . Aber das Wun¬
derbarste war , daß die wiederholten Würfe durch die Lust
keineswegs etwas Unangenehmes an sich hatte » ." Ter
englische Admiral Beaufort siel einmal als Kind iuS Wasser
und erzählt , daß die zuerst stürmischen Eiupfiudungeil einer
säst vollständige » Ruhe Platz machten . „ES kam mir nicht
mehr so vor . als ob Ertrinkrn ein Unglück sei . Ich dachte
nicht nichr an Rettung und litt doch gar nicht . Im Gegen-
teil , meine Gefühle waren eher angenehm ." Tarnst » er¬
zählt , daß er als Schuliungc einmal , n Shrewsburn aus
dem Walle spazieren ging und von einer Höhe von sieben
bis acht Fuß Herabsiel . Tabei zagte sich eine ganz über¬
raschende Fülle von Gedanken in seinem Geist . Ein fran¬
zösischer Militär TerepaS erzählt aus dem Iahrr 1870 :
„ Am 3> Tczember lag ich mit zerschmetterter Hand ',0
Schritt von den Preußen . Tie unael » pfiffen ia anhaltend
um mich, daß ich meinen Tod als unausbleiblich ansah.
In diesem Augenblick trat mein ganzes Leben bis in seine
geringsten Einzelheiten nstt außerordentlicher Klarheit vor

mi >h " In den » leiste» Fäll, » ist nmli de . ee - nmps
schmda die Fuliltr" iglest ßoo » - i " ' - ' ' 3 stl

Lekte Depeschen.
' London . 6 Juni Taü Unterbaue - bewilligte mit

159 gegen oo Stimme » die Forderung von l .
'>.779." i >o Psl »>d

Sterling sne Beschaffung von TranSporlschifse » und
Pferdcniaterial . Im Laute der Tebalte behauptet Blun-
dc » Maple , die vom Kricgsanil zu», Ankans von Pferden
» ach Oesterreich . Ungarn gesandten Offiziere hatten abgetriebene
Pferde ,n niigcbcnrrtichcn Preisen gekauft und die
Tlfterciiz zwischen de», wirUichen Wen der Pferde und den
vom itrieasainl gezahlte» Preise » » >>I de » bisherige» Eigen
lniiier» der Pferde geleit! Ter ,r>» anzsetrclar Si -mlcy ent»
gegncl, daß enie Untersuchung »n ' 'lange sei Er glaube aber,
sie werde dazu jnhren , die Grundlosigkeit dieser Beschuldigung
darznib» » I . ^ ^ .' London . 7 . Juni . In dcr g . stcr» abend veröffentlichte»
Perl » st liste wird gemcloet. daß » ' de» Gefechten am I.
und 2 Bia , am Pienaarsriver 7 Mann gelotet und 18
verwundet wurde» , sämtlich von kitcheiiers Sehnnen Die
Verlustliste bezieh ! sich wahrscheinlich auf da» letzte Gefecht
Wilsons , da dieser kitchenerS Schutzen beseht,gt..

' Gifhorn . 7 Juni . Zwischen Ettenbüttel und Leiferde,
»»weil Gifhorn , iviilcl seit qcsicr» Mittag cm großer Wald¬
brand ; Ins 8 Mir abends wäre » etwa -,'ooo Morgen ver-
inchlcl. Alle Bewohner der angrenzcndc» Orlschaslcn , »id be»
de » Löscharbcilen lhalig.

- Frankfurt a . M . 7 Juni Tie sraiilsiirler Zeitung
meldel aus Kastei : Gestern abend stieß vor de » , Bahulws
Bebra der I e > p z > g - l a s s e l e r - S ch n e l l z n g inst cinei»
G üter z » g z n f a m i» e n . 2 Personenwagen iviirde » zer¬
trümmert . io R cisr » de leicht ocrletz!' Ncw » ork . 7 . Juni . «Origniatletegraiiin , über die
amerikanischen Produkte » - und Provisionsniärkic . >

W c >zeu
Ncwvo . k Ehicago

7 r 7 ti.
Loco. 82 ' , 8 : ," . — —
'Mai. - — —
Juni.
Juli. 79'/. 8i >" .

7 - ' . 71
7 -*/, 7 ?'

August .
September. 7 .

'
»1 2

" ^ » 7o '/. 71 ' /.
Oktober. 75'/. —
November. - — - -
Tezcmber. — — —

Mais
'Ncwyork Ehicago

Mai. —
Juni. - - »2 43 ' /.
^ ul,. 47'/. 48" , > ' /. -> >' /.
- eptklnbcr. >i '

. . st " - > ' V. 4l '/.
Tendenzen: Neivyor . Weizen ri>clg .i .ig >g . Schluß

schwach . Ehicago Weizen niedriger. Rcivyork Alan - niedriger.
Schluß schwach . Ehicago Mai » niedrige. .

CVr e S l : l «? » r ö O r- .
Ln dleler Elkllc werden all« l» den „Nachriihlen hie Kindt und

Land" angezeigten Berfammlungc » , Frsiltchleitrn , LelebiSsitzunge» im»
ähnlich« LerMisliltungen unentgeltlich aulgstübri.

Freitag , Juni.
Tovdts Etablissement : Spczialltütcii -Vorsteinlng. Anfang

8 Uhr
Gewerbe- und .HaiidclSvcrcni: Außerordentliche Ver¬

sammlung im Gildcsaat dcS Knnstgcivcrdcinuscnnis. 'Anfang
8' . , Uhr.

§ > cl, » fl
Oiorddrutschrr Lloyd.

„Werra " , Urban , hat die 'Reise von Neapel via Gibral¬
tar »ach 'Ncwyork fortgesetzt „ Rhein "

, Tanii ' niaiin , mit
dem Marinetransport nach Osiasien besloioiil , hat die Reiie
von Singapore » ach Hoiigteng forlgefep ! . „ Witteliiid " ,
Meiner » , im Marinedienst . ist i » Aden angeloniineu , .Slol-
hcrg " , Burossc , von Brasilien lammend , stl an - der Weser
aiigekoninicn „TrcSden "

, Koeiicmaiin . »ach Oilas >en be¬
stimmt , ist Tovcr pajjierl „Prinzeß Irene "

, Wetlili . vo»
Ostasie» kommend , hat die Reise von Antwerpen » ach Ham¬
burg fortgcsrtzt . „Priiizregcnk Luiioold "

. Waller , von
Australien kommend , ist Gibraltar passiert . „ Tarmstadt ",
TewcrS , » ach Australien bestininil , hat die Reise vo» Fre-
maiille nach Adelaide fortgesetzt . „ OId- nb» rg"

. Prager,
„ ach Australien bestimmt , hat die Reise von Neapel »ach
Port Said lor ' gc ritt „Hohrnzostelii "

, .Högeman » , i » vo»
Genua via Neapel und Gil -rallae nach Newyorl ab-
gegangc » .

Oldeiiburg -Portiigirsische Danipsschifss . tliredrrri.
. 'Nordsee ' , Nissen, ist am 5 . Ini » ui Reval angekomnien.
. Porlo " , Tukcii . ist am 6. In » , in Lporlo a»g . kv »»» cii.

Schiffsverkehr ans dcr zffuntr.
A n g e k o m i» c » sino am Inin : Barßrlcr Tjalk

Nr . l l '.«. „Angela "
, Tühiiclamp , leer ron Barst,I Barste

Tjalk „ Tcierl " . Tühiielamp , leer vo» Wangerooge . Ostern-
burgcr Tiall „Tc Zwerner ", Huper , leer voni üor >Iai >ol.
Oldenburger Kahn „ Margaretha "

, Toplcn , leer von Ristter-
siel. Lldenbiirger Kahn „Ehrislinc ", Gust Köhnc, lccr von
Schmalciislelh.

Al , gegangen sind am 5. Juni : Br iner Schlepp-
kahn „Brcmcn Nr . 41 " , Hoic ^, leer nach Brcmeihase » Am
6. Juni : Bremer Schleppkahn „Bremen Nr 23", Spieker,
leer »ach Bremen Hamburger Tialk „ Fridols " . Suhr,
lerr nach Brciiicrhaven . Am / Juni : Oldenburger .<ahn
„Anna Maria " . Ioh . Nagel , inst Buschladung nach Schma-
leiislrlh . Osterublirger Tiatt „Te Zwerner "

, Huper , mit
MaiSladung »ach Klrin - Scharrel Ter liambiirger Leich¬
ter „ Ouarla "

. Heitmaii » . vrrbolte nach dem GjaShütlrn-
ka nal , ui» Flaschriiladuna nacb Hamburg zu » chinen

L Wettervoraussage
für Sonnabend, den 8. Juni.

Vorwiegend trockene » , wechselnd bewölktes, zeitweise
heiteres, etwas kühleres Wetter.

sür Sonntag , den 9 . Juni.
Ziemlich heiter, trecke », '.Nacht l»I,I, Tag etwa» wärmer.
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Bo« Geld - «nd Warenmarkt.
Da » Robeisensvadikar wwd den Eisengießereien diu-

flchtl '. ch der Lbnahmefriste» bei den von stirer. ad», n stmenden
Rshen'

cnmengen ko langt eurgegenkommen, al - tie Seßernen
« folg« der allgeuremen GeschästZlag« emen germgere» Bedarf
an Rodecken badew iDie stüberen anderwcingen Mklbunge» ,
sonach iür Hinausschiebung der Lbnadmettisteu e :n dcfrimmier
Ze-ürunst smgesetz : werden wäre . beruhen ans irrtümliche»
Auffsstungen)

vo « ruglischr » Robleumarkt. Der Rodlenband«!
bleib : sedr lebdast de« feste» Rotierungeu , namcuttuv «fr die
Nachfrage nach Ga »- und Tamr Noblen xur. Weniger fest
lregt der Markt für kleine Tamrf- und Bunkeriodleu, die
erster« ist «ntdesander » schwer rn der Ostsee und an de»
deutschen Märkten adzusetze ». was auf k«e englisch « Lu »fuhr-
rax« zurückzuführen nü

Montreal , Lanada . In garq Man -.toba ist Regen
gefallen, so daß Sukstch: auf eine gu:e Ernte verbanden «ft.

Zur Lage der Montanindustrie. Die Lage
der Montanindustrie und der «dr verwandten Gesü' äire.
Zwerge rst nicht dazu angerhan dem Ser : raprermarkt zur
Zer: die mindeste Anregung zu geben . Im ü egenierl lau-
ten die Nachrichten aus >« nrn .Inbnstricn andauernd wenig
befriedigend , und wo Prereausichläge ernze ^ eren frnd , dal
ren sie sich in so mäßigen Grenzen , daß sie den Produzen¬
ten säum einen gerrng ' ügrgen Rügen süb -rn Tie letzt«
firrerien Preise des süddeutschen w»e des oberssleii ' chen
Walzwcrlrerdandes — rund 120 Marl vro Tonne — blei¬
ben immer noch um beinah « 100 Mar ! unrer demjenigen
Rroeau . da» bei Ein :r >rr der Verich '.eLreruna in derüisen-
industric bestand , zurück. Tie Haltung der Robstojsverbände
:hur ihr übrige - ,

'
daß die Eii -ninduslrie via » gesunder

Taß die stodlenwerie bereit » : eyr trog de» " uweckiterbal-
ierr? der alten Preise die Rückwirkung der Verschlechterung
in der Eisenindustrie berjruren . dastir sdiechen dre April-
Ausweise der großen rheinischen Werke , welche durchweg
Rückgänge nicht nur gegenüber dem Vormonat , sondern in
fast allen Fällen auch gegen den Avril des Por ; abres
zeigen.

Rewyork , S . Juni . Börse. Aniangr unregel-

mäßia dann böber , sräter rückgängig auf Verkäufe . Schluß
schwach . L» notieret, : Kanada 1Ü7 aege « 105,20, Union
113,25 gegen 111.57.

Borgeschlagene Dividenden. Imsterdam-
Rot : erdamer Eiienbabn 4 gegen 1. 2

'
, Prozent.

Berlin , 6 . Juni . Börse. Ta » Geschäft vermochte
sich beute aus keinem Gebiete zu nennenswertem Um' anze, u erbeben Im ganzen Börsenverlauf blieb hochgradige
Lustlos . akeit vorherrschend , und selbst al » schließlich die
Ermäßigung de» englischen Bankdiskonts aus 3.5 Prozent
belanm wurde , eriubr der Berkedr kerne merkliche Be¬
lebung . Lus dem Anlagemarkr zeigten heimische Anleihen
beuie bessere Haltung , inidelondere waren 3 .5orozenttge
Werte besser . Geld leicht . Prrvaidiökcnt 3 ' »Proz . Lt schließen in der
5lachbörse : Tiskvnro 1i>4, Teulsche 199.80, Handel » 145.50,
Bochum 179.25, Laura 199.25, Dortmunder 02. Haroen
17 - 75 . Hibernra 172. 75, Gelsen 175, Eanada 102 80, Lloyd
116SO. Pake : 124. 40, Italiener 97 . lenden « : Fester.

Tie Bant von England hak den Ditkont von 4
ans 3 .5 P rorenk berabaeseyr . _^ ^ ^

Haudel. Gewerbe
Oltraburz. 7 . Juni.

Srar- und Ltit - Baul.
8 » r » b « tlch: rer Lldeuburais - e»

Auiau- B«cka»s
8 ' , rCa Teustckx Rnchsmüech «, abzest, « > -C:

küutbar bi» 1905 . . SS . -̂O
S > . rSr . re va . 9S.90
8vCa S« de . . . . 57LO
3 ' . Sl:« O2 «nt . «l.-m'vl» 9- 70
3 ','» pCü Reu« de . do . (halbjährliche Ziot-

zaLIunz . . . . SLchO
3 bist . da . kv . SL

oä:
95.45
99.45
83 .45
9670

SS
4 rSa Schick: verschreibg. der 4-arl. Bodenkredrt»

Anstalt dej Heriozmml Oldenburg uw
lürwdar bit 1903 . . . .

4 vEt. rbgestinivilu do . bo. .
3 oÄr. Oldcab . Prämr« !-L».rrdi
8 ' , pE : Preußi '

che ' owr .'wlcneSnleide, abgest,
imkündba : bi» 1925

3 ' . rEr Preußöch« kowrUdier » Lickeih« .
3 pEu re . : : de
4 vEr. OldenburgerLkbuSnleib «, unk . bi» 1907
4 vEr WckreSdaui -: , Swllraniw .w,

100.75 —
120^0 101 ^ 0
125Z0 13i,60

SS.e ) 9S .I5
S8L5 99^ 0
87^ 0 83^ 5

100^0 —

Jederich , »»» 1877
4 p8b sonstige Oldarb. stonmmnal-Anlech«»
»> , pstl. v «madm§«r, Goldenstedrer
8 > , pstt. sonstige Oldenb. stonemunat-Anleihen
4 vstr . Nbe« Pro»,R>>U»!eche . . . .
4 »St . De .« wer stre^ .Unleche , « dUchb« unid

unveelotbm bi» ISIS
4 »St Sächsische landwirtschaftlich « Ktchithaef«
4 vS^ Liwwigsbafrnrr Sradt -Lnleib«
4 »St . Gitßener Stadt -Inlech», unkündbar und

u»verio »bar di» 1908 . . . .
4 »St . Enroniabecker Drwê Obtigast»»»
4 vLt. Russisch« Südostba-n-ststroritäte». M . .
4 »Sr aste uastemich « Nr« , lLmcke von 4000 stk.

und darunter: .
8 kSt. Jralmosch« Eistnb »Drivritäte», garantiert

Stück « ». 500L« « un Bertauk " . vTt. höher)
4 »Tr Wdor der Bveuß . voden »Lret^kvr »B>ink

Sern XVIII , unkündbar bis 1910
8'/, »St Wendbrie« der Dstcklenvurg . Hrrrchele»

«nt Wechselbant , imLmvbar bi» 1905 .
4 »St do . d« . Sen « II . , . 1910 .
4 vSr Alarbütten-Pnonrär «», rückruckba- 102 .
4 rSr Darr4 «Lvinner« -Dnvnr . rrchabli . 104
Oldenb Land«tbarck- Lr»e» <40 vSr Eurzahutnza.

4 vEt Zur» vom I . Januar!
Okdenb . Elashstven-LLien <4 vSr A .n» d. I . Jan .)
Oldenb -Dr : tua. Dainrssch .-Rhed ^ llit»«» 14 »St.

Zm» vom I . Ianuar)
Sarvtr ^Prior .>Lkr lll .Etn. (4v<!r Z« » v. l ^ arr>
Wechsel am Amsterdam kur, für sl. 100 o> Fkk
Check aus Lonrmi . 1 L. , »

. . Rev-Viuk , 1 DoL . ,
Amorckanüch « Rmcn . . . , »
hoüanri 'che Bantnmen kür 10 Gulden , ^

»S^0 —
100^0 —
94 —
»3 « -

l03.l0 108,40
10I .«0 102 .10
10IL0 101 ^5
100.50 -
100.80 101,15
100.50 -

97^ 0 -

98.70 9775
8bZ0 4975

88.70 VS

SILO 91,75
98L5 93,75
ISO -
102 —

- ISZ .S5
2077 22.47
— 4. 1950
4,1450 -

187« —
An der Berliner Serie noucrte» gestern:

Oltenbur - . ich« Svar - unk Lew bank -Ldieo —
Olrawurg . Eoenouaen-Aknen (Auxsst-eoa) 124 »Er G.
Olren: Beröcher-Gesellichasts -Lksen der Sr —

Distoeu de: Deuoche » Reichsbauk 4 »Cr
Darlehens,« « er bv. 5 vSr.
Uns« Am» ünr Sechs«! 4 > , vCb
so. so. lkomo -stoer« : 5 »Tr

Auzeiqell.
Ganz leichte wollene

Unterzeuge,
kesorm-IIiilei'ieuge

lLyste » Prof . Labmann ) .

Schweiß - Socken
»h»e Nrcht.

8vort 8-Sewrle.
S ^ Salsrs.

kietrUntek -jaolcen.
K. 8o^ !r8eii.

Langest». 8V.

^ Um mit dem vorhandenen
» große» Lager »v räumen verkaufe:

Bester«

Stlttll - AiWt,
^ LlSlOlS»

Hemi>. 8 iiri
'iiti- » il

jedar Art zu ganz bednitenb
herabgesetzten Preisen

Kuben - A«M
für di« Halste bi» Trewurrel de«

lonstrgk» Preise» .
Snlbstibeie Senn« nb
Znieischime, Lurtheibk,
beff . Normalhemde,
Glaceehandschuhe,

Kravatten,
Portemonnaies n. m .,' rottdill -.g.

WM" Ein Versuch überzeugt.

kxarenstr .1« . Eck« Motienstr.

rotsl - klurvei 'lssuk
wksiki Äisliiidk Ski 8kWsls.

Um die großen Läger in

schwarzen und kouleurten

schnellstens zu räume «, sind die Preis « nochmal» be¬
deutend heruutergesevl.

I . k. Lovd , Achteriisir. LE.

lledei 'di '
ettel,

S4LH168 HDSLi « st»,
kommt.

Aiichenkchräuke, Deotikoto » ,
Tiieh « . rrnh !» ». U«saä dilliH.

««»akrskr . 8 Hinrerd «» ».
^snrgrriklde . -vr vertäuie » «me

i, 1 « Kuke,.« lnckr
ütrr Brockweg 2.

Gras - Verkauf.
Herr Suttzbesttze « Fauch zu

L- ü läßt

Dienstag, 18. Juni cr^
nachmittag « 4 Uhr.

aus ob . Röbeu Stelle Ivtuegr
(aus Lldewrich ankangend) :

30 Tagewerk
Wähgras,

sodann uachmittug » E - , Uhr auf
den Schakjücke » p> Lvvermoor:

20 Hagewerk
Mäh gras

Lfirntl .w merstbietnld verkaufen.
Großenmeer. E . Hauke . Lust.

Wegen groß . Unter-
nedmen» em« schön«

a« bester Lage in ein. lebhast. Ort«
«. d . llnterwrier mit Laden «. Garten
u » oeriau )^ uut . Umstand , karm rrn
Hau » m ZahluuG genommen » erden.

Offenen unter N . B . au Beruh.
Lraegre . Osterholz. _

WIrüttigt slohlLü -rinc », 1 >X< Ltck.
10 cbiuocben. W -ldeinfkr. 12.

Zu verkaufen ein

mit 8 Scheffeli. Ärnd . nah« der Bahn.
Fr . karua » , Bremer Eben «!« .

Lldeuhnrger Bolksfest.
Dem radfairenden Publikum zur

Nachricht, daß Fahrräder zur Lufbe-
wahr . (uni . Dach) d . Festpl . gegenüber
bei Hrn . Christiansen angrnom . werd.

Bulltes Theater,
kommt.

- -

vLdslsdvrLsr
- Venill.ZlevoorLpdell

Ola » r» lodA» >V^
Lomeabeud:

k . k.Mer,
Langelir. 79.

Gartenkissen,
Reisekissen,

Sosakissen rc.
in geschmackvoll««

Äasführnngea.

Reisedecken,
Plaids,

Schirme-i -rm
Steppdecken,
Waffeldecken,
Schlafdecken.
Badelaken

Frottiertücher.
Touristeuhemde,

Sweaters.

Konat8 - VefZLmmlung.

8 « »erk Aut erhalt. Herre»
Buzüae. 1 neue Post-Uuiform
» it Mütze und Hut. L Echlerf-
rvck. > Lchreibpult.

Vlähere« i» der Gtzped. d. Vt.
Speckeu . Hadc Kleegra » adzu-

aeben. Fauste » Brahje.
Zu »erkaufeu ei,e trächr . Ziege-

_ Friedrichstrah « 3

Dade-Anzüge,
Dade-Mcher,
Äade-H?an1o1fetn,
Äade -Äühen,
Made -

^Lolen,
«Amme «. Leises.
LLll äo Voloßllv.
k. voMeii,

Langestr . 80 .
Ein : billig zu vwksu' -n

Ladung ^»- 4' 4' s am neuen Tori-
platz. Schister H . Kruse.

Bardenfleth . Zu vcrk. c,n«
Lüueue . nabe am kalb . Aug . Winter.

Vislin - railtn.
Sprrugerö Musikhdlq ^ Banstrsß «.

Tanfsagluig.
Für die vielen freundlichen Beweist

von nah und fern zu unserer Hsch-
zeitrfeier sagen wir hiermit unseren
aufrichtigsten Tank.

Wilhelm Tiark - und Frau,
geb . Tchildr

Verantwortlich für die Redakriou : vr L. Heß, für den Zusera teuinl: P. Radouttku . SiotaUuushruck uud Vackag von V. Schars , Oldeuburg.

Familirnuachrichteu.
Todes- Anzeigen.

Bürgerseldr . 5. Zun , IS- ' I . Heute
nachnnllag S Uhr entschliefsanft noch
langen mN großer Geduld ertragener
Leiben unsere liebe Tochter, Schwester
u. Schwägerin Heuutz im vollendeten
14. Lebeatjahr «, welche » tiefdelrüdt
»vr Anzeige bringen
F . Haietvinkel u. Frau . ged . Gerbe».

nebst Rindern u. Schwiegersohn.
Ti « Beerdigung findet Montag , den

10. d». Mts ^ morgen» 9 Uhr, vom
Sterbehaus « , Scheideweg 22, au» auf
dem neuen Ruckstof stalt.
HAeitrrr FemrUieunachrichteu.
Verlobt: Anna Rost. Oldenburz,

mit AKuararhUfe Heinrich De» »?,
Elsfleth . Anette Lheüeu. Esrn », « it
L . v . Lrenea, Lsen». HinrikeL- Janßen,
Lämmer» fehn, mit Gerd Z . Wey¬
mann , Lamruer- fehn. Linchen Robl-
ftug. Trssen in Hannover , mü Erich
Tangen . Oldenburg.

Geboren: ( Sohn ) Otto Michaels,
Bieren . L . Harm » , Hookfiei. F.
Müller , Ovelgönne. Adolf Wbbcken.
Hamburg . ( Tochter) Ed . Huwich-.
Fedderwarden . H Harr»», Basten»
bei Mius «».

« estorbeu: Jugenina Phckirv
Roden , rottmund . > 2 I . Iud,
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^

^ O Ti « Vorbereitungen für di« Allgemeined « ut,che ° »
.dw,rlschaftlichc Wanderausstellungd«a Jahr «» 1901 sind soweit gefordert, daß «» sich nur nochum orn Transport und die Auf » und Einstellung d«r Gegen-stand« aus den bereiten Platz und in die zur Aufnahme derDm und anderer Ausstellungsgegenstände fertigen « lalle und

Hallen handelt . Tas Schauvcrze,chnis ist seit einigen Tagen
zur Ausgabe gekommen, und der Ortsausschuß bat sich ge»
legcntlich einer Besichtigung davon überzeugt, daß bis auf dieArbeit des Tapezierers die Bauten in gewohnter Weise bis
aus den letzten Nagel fertig sind . Die Ausstellung selbstwird m allen Tellen eme der größten, in der Abteilung derGerate uiid Maschinen bei weitem die größte der bisherigen
Wanderausstellungen und damit die größte 'Ausstellung laud»
wirtschaftlicher Maschinen sein , die je auf deutschem Boden
zusammcnaebrachl wurde . Wenn ober auch der Platz zun,größeren Teil von der Maschmenindustrie besetzt ist , so bleibt
doch der Tierabtellung die erste Stelle aus dem Aus.
stcllungsselde Vorbehalten.

Tie ^ ahlenmäßige Beschickung mit Tieren ist infolgeder Wirksamkeit der getroffenen Einichränklingsinaßrcgcln eine
nicht übergroße, sie dürste aber auch nicht viel größer sein,wenn sie sonst für Interessenten aller Art noch übersichtlichbleiben soll.

Tie Gcsamtbeschickungstellt sich wie solgl : Pferd« 342.Rinder 1076, Schafe 688, Schweine 459, Ziegen 134.
Bon den vorzustellcndcn 342 Pferden sind 300 Zucht¬

pferde. der Rest Soldatenpferde ; die Zuchtpferde gehöre» zurHälfte den Reit » und Wagenpferden , zur anderen Hälfte den
kaltblütigen Arbeitspferden an . Erstere stellt >m wesentlichen
Lsteldien, und zwar Mecklenburg allein 57. letztere im wesenl»
lichen Wcsteldien, davon die Rheinprovinz 50 und die Provinz
Sachsen 48.

Von der Gesamtzahl von 1076 Rindern gehören 30
v. H . den Geblrgs - und Höhcnschlägen und 70 v. H . dem
Tieslandvieh an . Mehr als die Halste des 328 Rinder ein»
schließenden Höhenviehs gehört dem Simmenthalcr Schlageund dessen Nachzucht an , sehr ansehnlich sind auch Gelb»
und Rolvich vertreten . Tie Höhcnschläge entsendet zur
größeren Hälfte Wcstclbicn. zur kleineren Süddeutschland . Bon
den einzelnen Ländern schickt Bayern 74, die Pros . Sachsen
64. Thüringen und Hessen je 50. Baden 30 Rinder.

Tie Abteilung der Ticflandschläae umsaßt 748 Stück,
von denen 553 dem schwarzbunten Niederungvieh, der
Rest dem rotbunten und roten Vieh zuzuzählcn sind. Zu den
schwarzbunten rechnen außer 65 Weser marsch rindern,
die eine Sonderstellung einnehmen, 363 dem schwarzbunten
Tieflandschlage voll angchörigc und 125 Rinder , welche
unter . Alle anderen Niederungsschlägc" ongcmcldet sind, eine
Gruppe, die erst für Halle wieder ausgemacht ist . und zwar
in erster Linie für die Zuchten holländisch-ostfricsischcr Form,
die mit den älteren Hochzuchten nicht in Wettbewerb treten
zu können glauben . Tie Herkunft des sozusagen vollwertigen
schwarzbunten Tieslandviehcs sind die Küstenländer der Ost-
und Nordsee, von dem Mcmelfluß bis zur Ems , unter denen
sich ein sehr scharfer Wettbewerb entwickeln wird ; die Herkunft
der . anderen " ist das nördliche Mitteldeutschland , in erster
Linie die Provinz Sachsen. Holstein ist wieder mit einer
größeren Anzahl seiner rotbunten Rinder — 66 — zur Stelle,
ebenso Rheinland und Westfalen mit 37 Rindern . 17 Shorl-
hornS machen den Schluß.

An Schafen liegen 688 Anmeldungen vor, davon gehören
302 den Merino - , 344 den Fleischschafen an , 42 sind deutsche
Landschafe. Tie Meldungen für die in Wolle ausgestellten
Merinos verteilen sich wie folgt : Feine Tuchwolle34, Stoffwollc 18,
seine Kammwolle 60, mittelfeine 106, gröbere 94 Schafe . 84Kamm»
wolljährlinge werden zuerst in Wolle, Hann kahl ausgestellt und
unterliegen einer Beurteilung in betreff der Gesamtlcistung als

Woll - nnd Fleischträgcr . Die Wolle dieser Jährlinge wird
außerdem später »> einer KonditioiiikrungSanstalt gewaschen
und sortiert , und das Ergebnis verösscntlicht. 68 Mcrino-
sleischschase werden kahl ausgestellt und nur aus ihren Wert
als Fleischtrapcr beurteilt . In der Abteilung englisch « Fleisch¬
schafe sind 3 Gruppen besetzt : Shropsbirc « mit 36, Hainslnrc«
mit 108, Lxjordshlres mit 132 Schafen . Endlich sind »0
deutsche Landschase und 12 Milchschafe gemeldet. In der
gesamten Schasabteilung ist Lstelbien mit 144 Merino - und
126 Fleischschafen, zusammen »»t 270 Schase» . Westelbici«
»nt 158 Merino », 218 Fleisch- und 30 Landschascn, Süd-
deutschland mit 12 Landschascn beteiligt. Bon den einzelnen
Landcsleilen steht die Beschickung der Provinz Sachse» mit
98 Woll - und 116 Fleischschafen obenan , dann folgt Hannover
mit 24 Woll -, 42 Fleisch- und 18 Landschafen, Schlesien,
das Land des goldene» Vließes , mit nur 12 Woll - und 60
Fleischschafen, das Königreich Sachsen aber mit 36 Woll - und
24 Fleischschafen usw.

In der mit 459 Tieren besetzte» Abteilung der Schweine
stehen in der Gnippe des weißenEdclschweines l89 . säst genau
so viel — 184 — in der Gruppe der veredelte» Landschweine.
Schwarze Schweine sind nur 34 gemeldet, von neue» nicht
bestimmbaren Zuchten 32. unveredelte Landschweine 19 , Saue»
mit Ferkeln 19 . Tie Herkunst dieser Schweine ist Lstelbien
mit 149, Wcstelbicn mit 298 , Süddeutschland mit 12 Stück.
Bon den einzelnen Ländern zeichne » sich aus Hannover durch
eine Beschickung Mit 108, Westfalen mit 60 , die Provinz
Sachsen mit 57 . Brandenburg mir 39, Thüringen und Schlesien
mit je 33 Stück.

Tie Ziegenallsstellung birgt 134 Tiere , und zivar
115 Schweizer- und 19 Landzicge» , 68 entstammen Wcslclbien,
45 Süddeutschland und 21 vom rechten User der Elbe . Bon
den einzelnen Ländern steht Hessen wie immer oben an mit
45 Ziegen, es folgt die Provinz Sachsen mit 37 ; Thüringen,
das Königreich Sachsen, Brandenburg und Schleswig -Holstein
sind cbcnsalls beteiligt.

Tie GcflügelauSstellung hat leider abgesagt werden
müssen, weil die Gcflügelcholcra immer noch nicht erloschen ist.
Dagegen »st in Halle eine über die sonstige Beschickung weit
hiuausgchende Kaninchenausstellung zustande gekommen.
Tie Anmeldung beträgt 104 Stück , fast ausschließlich dem
Königreich und der Provinz Sachsen entstammend.

Pttimiilliiiig öts Hknrrlilpi 'kdilitlvkrtiiis.
' Oldenburg , 6. Juni.

Tic heutige Dcrsanimlung des Gcncralprcbigcr-
vcrcliis war von ca. 60 Pfarrern besucht . Ter großhcr-
zogliche Obcrkirchcnral wohnte de » Verhandlungen bei.
Nachdem die Versammlung vom Vorsitzenden, Herrn K . -R.
Püschelberacr, u»l Gebet eröffnet war , wurde zunächst der
Bericht des Vorstandes verlesen. Wir hebe » aus dcnisclbcn
nur einen Antrag des Vorstandes hervor, derGencralprediger-
vcrcin wolle den großhcrzogl. Lbcrkirchcnrat ersuche » , geeigneten
Ortes dahin vorstellig zu werden, daß in Zukunft da» Rcnn-
sesl im Interesse des kirchlichen Lebens nicht wieder aus das
Saatscst verlegt werde. Alsdann wurde der alle Vorstand
tPüschclbcrgcr. Lohse , Willens » wicdcrgewählt . Ebenso der
weitere Vorstand . Ter evangelischen Gemeinde Langenau in
Böhmen , die am gestrige» Tage den Grundstein ihrer Erlöser-
kirchc legte, wurden telegraphisch Segenswünsche übermittelt
uiid eine Liebesgabe für dieselbe zusammengclcgt.

Aus den weiteren Verhandlungen dürste» die nachfolgenden
Beschlüsse von Interesse sein : Tein Lberkirchcnrat wurde zur
Erwägung gestellt, ob nicht neben einem Anhang , welcher
den vollen Tert der alten und der neuen ciscnacherEvangelien
und Epistelreiben (Pcrikopen ) enthält , auch cn » kürzerer 'An¬
hang hcrgcstcllt werden könnte, n» welchem die Standorte der
Pcrikopen angegeben wurden , daneben aber die Gebete ständen.
Im Gesaugbuchsaiikang die altieslamenliichcn elscnachcr

Perikopenrciken im Wo »» a » t al-zudrucken . konnte nicht
tinpsodlen werden, ebensowenig der Abdruck der PassionStextr.
Dagegen wurde an den Obeiknchcnral das Ersuche» gerichtet»
dahin zu wirken, daß auch in die Taschenausgabe des Gesang¬
buchs die Standorte aller Pcrikopen und »nt klein gedruckter
Schrift die Gebete eingesügl werden

Was die Dispensation vom Schulbesuch anlange , so
sprach man sich dahin aus , es möge nach folgenden Gesichts¬
punkten verfahre» werden:

1 . Alle »nbcrechtiglen Schulvcrsäuinnisse sind zu bestrafen,
aber leine berechtigten dürfen bestraft werden

2 . Wie viel berechtigte Versäumnisse eines Kindes außer
den nach der Anweisung vom 1 März d I . allgemein ent¬
schuldigten in. Lause eine« Jahre » Vorkommen können oder
dürfe», läßt sich nicht im voraus bestimmen.

3 lieber die Berechtigung derjenigen Versäumnisse, welch«
nicht durch die in der A »weis »»g vom l März d . I als all¬
gemein gütig feststehenden Gründe entschuldigt sind, hat weder
der Lehrer allein, » och der Lokalschnlinspcklor allein zu ent¬
scheide» , sondern der Letztere nach Anhörung drS Erstere»

4 . Es ist dahin zu strebe», daß die Versäumnisse und ihr«
Grunde „n voraus oder doch möglichst bald dem Hauptlehrrr.
und i » zwciselhaslcn Fälle » mit dessen schriftlichemUrteil dem
Lokalschiilinsprktormilgeteilt werden, damit die Entscheidung
so bald wie möglich erfolgt.

5 . Von leder Entscheidung , welche dem Urteil des
Hauptlehrers zuwiderlänst , Kai der Lokalsch »l »»spcktor dem¬
selben luiler Angabe seiner Gründe Mitteilung zu machen

6. Von dem Art . 50 tj I de« Schulgesetzes vom l . 'April
1897 ist nur nach sorgsamer Prüfung der Bcdnrsinssrage und
in möglichst beschränkter Weise Gebrauch zu machen.

Endlich wurde noch verhandelt »der Unterbringung
von Trinkern in Anstalten und folgende Leilsähe an-
genommen:

1. Ter General Prediger -Verein hält die Unterbringung
von Trinkern in Anstalten für eine segensreichennd erstrebens¬
werte Sache.

2 . Ter Gcneral -Prcdiger -Verein erachtet mit Rücksicht aus
die nolivendigc religiöse und konfessionelleGrundlage einer
Trinkcrheilstätte die elwaige Gründung einer solchen von
seiten des Staates im Anschluß an Vechta oder Wehnen oder
u, anderer Form für weniger zweckmäßig , gleicherweisewie
auch die im 'Wege der freien VrrcinSlhätigkeit erfolgende
Gründung cmcr für beide Konfessionen de« Lande« gemeinsam
hcstimmten Trinkerhcilslälte Er hält Inngege» die ans kon-
sessioneller Grundlage »n Wege der freien christliche » Liebes-
tkätigkcit gegründete Heilstätte für die zweckmäßigste Form
einer solche » .

3 . Für die Beschaffung der zur Unterbringung von Trin¬
kern in Heilstätten erforderliche» Mittel wird es notwendig
sein und erscheint cs als berechtigt, insbesondere vom Staat,
von den Versichernngsanslalten , de » Arincnverbänden u. a.
wie auch von der Kirche »amhasle Beihilfen zu erbitte».

4 . Ui» die Unterbringung von Trinkern in Anstalten in
einer, dcni Notsland entsprechenden, fruchtbaren und ersprieß¬
lichen Weise nnninehr betreiben zu können, erachtet der Gcneral-
Vrcdigcr-Verein es sür erforderlich »nd zeitgemäß, daß die
Begründung einer evangelischen Gesellschaft zur Fürsorge sür
Trinker baldigst ins Werk gesetzt werde.

5 . Ter General -Prediger -Verein erkennt dir Bestimmungen
des B G .-B . bclr . Entmündigung Trunksüchtiger als wert¬
voll an . Er ist >cdoch der Ucberzcnguiia, daß eine wirklich
segensreiche Fruchtbarmachung duffer Bestimmungen haupt¬
sächlich von zweckmäßige » und geeigneten AussührungS-
bkstimmnngcn abhängcn wird . Ter General Prediger -Verein
sicht dem Erlaß solcher Bestimmungen sür da- Oldenburger
Land mit besonderer Hoffnung und warmem Jnlrrcsse
entgegen

Mode-Aeuheiten im Lochsommer.
Von W . v. « 7

(Nachdruck » erboten .)
Denn mitten in der Hochsaison der Soinmermode die

Nachricht bekannt wird , daß die jetzt erst allgemein durch-
geführte Weite und Länge sämtlicher Straßen kleide r-
röcke demnächst eine durchgreifende Verengerung und Der«
lürzung erleiden würde , so ist dies noch kein Grund zur
Beunruhigung der Modedame . Ihre jetzige Sommer»
toilette wird dadurch nicht gefährdet . Tic weiche, an-
mutige Form des leicht fließenden , ungefütterten Halb«
schlepprockeS, die jetzt auf der Straße dominiert , wird sich
aus Schönheitsrückjichten gegen alle Bestrebungen , sie zu
verdrängen , noch lange behaupten . Tie beunruhigende
Neuigkeit ist wohl nur ein tastender Versuch tonangebender
Konfektionäre , die Stimmung der Tamenwelt zu sondie-
ren , inwieweit sie geneigt sein würde , den hygienischen
Bestrebungen gegen die Straßenschlcppe nachzugebcn , die
sich an vereinzelten Orten , wie z . B . Dresden , bis zu be¬
hördlichen Kundgebungen gesteigert haben So sehr auch
aus gesundheitlichen Rücksichten der enge , fußsreie Rock
sür das Straßenileid befürwortet werden muß , so steht doch
die Mode heutzutage zu fest aus dem Standpunkt künstleri¬
scher Anschauungen , um praktische Rücksichten als die wich-
tigsten gelten zu lassen . Ter Kamps gegen die anmutige
Straßenschleppe wird daher wohl nahezu erfolglos sein,
so energisch er auch hier und da von einslußreichc » Kreisen
ausgenommen wird.

Unter den Neuigkeiten sür die Reisesaison tritt
uns als höchst elegant der Tasftmantel in Sacksorm sür
Eisenbahn - und Wagensahrten entgegen . Er geht bt» zum
Rockranb, springt nach unten volantartig au » und wird,
um den scheinbaren Bolantansap zu markieren , mit Blcn-
tra » besetzt. Korn wird er «üt Patten zugeltzöpst , die auch

als Besatz den weiten , an her Hand durch rin Bündchen ge¬
schlossenen Aermeln , vom Bündchen rückn>ärtS fallend , auf-
liegen . Ter große Matroscnkragcn mit daraiischlicßendein
Stehkragen ist bei reichen Ercmplaren mit Spitzen , bei
einfacheren nur mit Blenden ooer Plissee » besetzt. Ter
Tasst wird in stciubgraiicn Nuancen gewählt , und seine
Sprödigkeit ist der beste Schutz gegen den Staub , der an
ihm nur leise haften und daher leicht abgcschüttelc werden
kann.

Eine etwas befremdliche , aber bei näherer Betrachtung
sehr schöne und praktische Bereinigung von Tuch »nd Spitze
ist in der H o ch s o m m c r mo o c besonders hcrvvr uheben.
Man ist gewöhnt , sich Tuch al ? einen festen, daucrhaitc»
und glanzreichcn Winlersioss vorzuskcllen , die Qualität
des Sommerluches ist aber von feinster Art , leicht wie ein
Hauch, schmiegsam , und von einem seidenartigen Glanz,
der die Zusammenstellung des StosfeS mit Spitze geradezu
herauSsordcrt . Eine weiße Tuchrobc , als Strandtoilctte
für eine junge Tanie bestimmt , halte einen glatte » , prin-
zeharlig gearbeiteten Miedcrrock , den fünf leilarttgc , mit
Tasst unterlegte Einsätze aus irischer Svitze zierten Tie
gleichfalls aus Tasst gearbeitete , faltige Spitz . nblouse war
von einem kurzen Tuchbolero begleitet . Ti .' Acrinel au«
Tuch , der Länge nach von einem sättigen Spitzcnciiisatz
durchbrochen , hatten zurückiallenve Tuchnianscheiten ; der
Hohr Stehkragen war mit Spitzen drapiert . Ter Bolero,
die Manschetten und die Läiig » nählc zeigten übereinstim¬
mend einen schmalen 0 oldbi . ienbeiatz . Ter ganze Eindruck
der Toilette >oar in dieser einfachen Zujanimenjehung der
edelste» Stoffe von entzückender Vornehmheit , der durch
den dazu gehörigen Hut noch erhöht wurde . Eine flache,
sehr große Tülttoriu war ganz bedeckt mil Spitzen - und
Tasstgeivinden , über die sich eine mit einer Golöagrasse
befestigte gros^ Straußcnicder legte und unter der links¬
seitig hochgenommenen Krempe ein volle » Bouquet blaß-

rötlich angehauchter Thecrojen ohne Laub . Leicht würde
diese für einfache Verhältnisse allzu Ivslbare Toilette ln
billigeren Ltojsc » mit nicht geringerem Effekt hergestellt
werden können . Statt des teuren TnchcS ein ' achcr , weißer
Kaschmir, statt der aneischwmgliche » irischen Spitze billige,
selbstgescrttgtc , hochmoderne Bändcheuspitze , statt der kost-
spicligeii Llraußenseder ein paar mit Goivbiejen umsäumte
lajstichlcisen »nd einige zur Sette geneiglc . schneeweiße
steife Phantajiejcdcr » . Wie würde dieses Arrangement den
koslenpunlt cinfchrilmpscii lassen!

Auch i » der G r s e l l s ch a s t S t o i l e t t c de » Hoch¬
sommers übernimmt die Svitze wieder eine führende Rolle.
Aus reich plissierter Se,vengaze ruht ttiiinasörmig , spitz
gezackt , die in prachtvollen Mustern ousgenahle Spitze , be¬
deckt als Heiner Bolero die sein plissierte Blouse und den
halblangen Aermel , uingiebt beothenarlig de » spitzen Hals¬
ausschnitt Oder die Spitze tritt als Volant mit begleiten¬
den üinsotzen aus, die aus farbiger Unterlage von größtem
Essest sind nnd al « Voetrllen die Taille garnieren.

Tie Svitze als « uttage eleganter Tafsipaieiot » ist keine
Neuheit , überrnictzend wirlt jedoch zu diesem Zweck die
schwarze Seiden,vitze aus weihe, » lasst Ta solche Kon-
sellion ' außerordentlich dtssizil lind , dursten ) te auch nur
bei Vijilcnlouren , Vlnmenkorso » und Rennen getragen
werde » : sür dcn tägliche » Gebrauch sind sie gänzlich un¬
geeignet.

Von ähnlicher Bedeutung wie die Spitze sind Gold¬
borten und Golds pitzrn rn der Sommeriottette . ES
gehört große » Feingefühl dazu , sie passend anzuwenden.
eine damit bereicherte Toilette nicht protzenheot und un¬
fein erscheinen zu lassen . Aber wie versteht die Mode die
Golbaulschniückiing ! 'Vir ein kleines Beispiel : Eine aus
ein aniiegeudr » Taiitleibchcn gearbeitete , sein plissierte
Alousc au » rosa Erepe de Ehine wird in der Tattlc von
eine », Gürtel aus Goldborte geheute », der hinten eine



-kus dem «Kroßbenogtum.
W« »«*«rer » a E»rr «»»»r »e»zjÜkuh«, rechteU »« «« »e»Lvr L» rL» LF,L ^« » :rr «̂ »»- e» »»» Versch»t »a »»» »cr » c»«r» > «̂ r» ^

Llde »b«rg . 7 . Jom.
(Foet 'etzasz derRoch» « B de» Ha- ptblattr.)

* Der Pretziger » « ife»kafse» »erei ». der vorgestern
sein« diesjährige Versammlung adbieii . verzeichnet im letzten
Jahn eine Emnadme von rund 23<» Ml . , wovon an
IO Psarrerwioven für ihre Kmder 1300 Nk . an Unterstützung
bezahlt worden sind, während 650 Ml stalulcnaemäß zur
Vermehrung de) Kapitalfonds Verwendung finden mußten.
Tieselbe» Unterstützung» wurden an ebenso viele Hinter¬bliebene von Pfarrern für da; laufend« Rcchnungsjaor b«>
willigt- Bei den Neuwahlen für T rrckiormm wurden dre bis¬
herigen Muglieder Pfarrer Lohs e . Kwchenral Püschelbergerund Pfarrer Ramsauer (Lien ) wiedergewäbll. Tem AuS-
schuß gehören an die Pfarrer : Eckardl/Gramberg (Abbe-
kaufen). Bullmann (Hammclwardeni , Barelmann
( Kestersiede). Iben , Berlage und Tedc.
, ' L «» « er»rla »bfür kaufmännische Angestellte . Inder

letzten Zeu bar die gure Zilie der Gewährung ernes Ur¬
laubes an Angestellte in Prwargeickä ' irn rugenommcn,
freilich ist sie noch nicht allgemein äs mag darauf dingc-
wiesen werden , so wird uns vom Verband deutscher Hand-
lungs » Gebilden in Leipzig geschrieben . daß in
England Serien in Handelsgeschäften durchaus üblich sind
und daß diese Ferien sich auf mindestens vierzebn Tage
ersrrccken. Tie Kräftigung der Gesundheit , dir Gewinnung
neuer Arbeitslust nach einer Pause wiegen bei weitem dre
vielleicht einrretenden kleinen Unzurräqlickkenen an ». Möge
deshalb die Kirre des leipziger Versandes . der durch seine
Sli ' tunz für Genesungsheime praktisch der Frage
näbergerreten ist, an die wohlgesinnten Prinzipale , ibren
Angestellten Sommerserien -u gewähren , überall eine
freundliche Aufnahme finden.

» »

^ Zetel , 6. Juni . Ter kiesige Radfahrerverein
. Wanderlust " feiert am Ccnntaa . S . Juni , sein diesjähriges
Radfahrerfcst . verbunden mu einem 10 Küom - Srraßmrennen.
Hindernisjakren und Langsamfahren. Tie Korsofahrt durch
den Lr : und das Rennen beginnt bei Gastwirt Kicklers
Haus« hicrielbst.

> Lchweinebrnck , 6. Juni . Ter Sängerbund der
friesischen Webde wird (ein diesjähriges Sängers » am
Sonntag , den 9. Juni , in uw'erm Lrre feiern. Nachmittags
IV» llür findet Emrfang de: auswärtigen Vereine am Bahn¬
höfe statt , und darauf um 2> : Uhr die Generalprobe der
Chorlredcr. Tie Festrede wird , da Herr Pastor Hcimderg
krankheitshalber verhindert ist . Herr Häuptlchrcr Filij» hier-
selbst Hallen. Don den Vereinen des Bundes baden folgende
ihre Beteiligung zugesagl : Liedertafel Zetel, Mannergesang¬verein Bohlcnberge, Gesangverein . Vorwärts " - Bockhorn.
Mannergesangverein Schweinebrück, Mannergesangverein
. Eichenkranz" -Bcckbvrn und Mannergesangverein Steinhaufen.
Auch mehrere benachbarte cstrriesi' che Mänuergefangvereine
haben ihr Kommen zugesagr. Aus den, Festplatz sind schon Karuncl
und Buden auigebau : ; die Musik stellt die Hiller schr Kapelle.
Varel. Laut Bekanntmachung der großkerzogUch-oldenburgi-
schen EiieubahnLirekiron wird der Vergnügungszug am Sonn¬
tag abend ab 9.25 Uhr von Neuenburg auf hiesiger Station
bolle», so daß auswärtigen Gästen Gelegenbeit geboten ist,
sich bis zum Abend am Feste zu beteiligen. Hoffentlich schickt
Pluvius rechtes Fesiwenrr!

8- Tel « » horst , 6 . Juni . Ter Eisenbahnheizer C.
der auf seiner gestrigen Tieiistiour mir einem Güterzug
von hier nach Lildcsbausen kam, wurde durch die Hixe
verleitet , ein küblendes Bad zu nebmen . Tabei wurde her
de ? Schwimmens unkundige Mann vom Strudel erfaßt
und kam nicht wieder an hie Lber - läcke. Seinen Tod be¬
klagen die bedauernswerte Litwe , drei unmündige Kinder
und die alle Mutter des Verunglückten . — Ter früher:
Kuchbalter C . balle vor Iabren eine einträgliche Stelle
als Buchhalter eines der ersten hiesigen Gesckä' re inne.
Er wurde aber entlassen , weil er entgegen seiner ' rüheren
emsigen Tbängkcil ein wenig solides Leben ' übrie . Vor
ca. einer Boche wurde E . ins hiesige Armenbaus gebracht

breite , rorn eine niedrige Schnalle von Srraßsteinen au >.
weist. Quer über die Brust legt sich vorn von rechlS nach
links ein breites , mit dem Gürtel harmonierendes Gold¬
band , das auf der linken Seite -zu einer graziösen Schleife
gebunden ist . von deren Enden lang hängende Strahoer-
zierungen bis zum Gürtel berabbaumeln . Auch der hohe
Stehkragen ist mit Goldborten überzogen , während Rücken
und Aermcl sich mir der schlichten Vlissierung begnügen.
Ter Aermcl ist am Hllbogen gefaßt und svringt in einen
wellen , plissierten Volant aus . der an der Innennaht des
Acrmels , da , wo der Volant mit dem Aermel verbunden
ist. durch eine kleine Tanrickleife geschmückt wird . Für
weniger kostspielige Blouicn ' inden baumwollene , soge¬
nannte merzerisierte Slosie , denen durch ein besonderes
Verfabren ein seidenartiger Glanz verlieben wurde , cifekt-
volle Anwendung . Tiefe Stoffe sollen sich im Tragen als
sehr praktisch bewähren und sind von Seide nickt zu unter-
scheiden. Zn farbigen Pbanlaiie » und Blumenmustern , be¬
sonders schön in türkischen Musterungen und Llnnnrrci ' en.
aber auch marineblau , cerise. roia , hellblau , beige mir
weißen TessinS bestecken sie durch Frische und Kleidsam¬
keit. Tie Aermel solcher Vlouien fertigt man neuerdings
oben ganz eng, etwas abfallend , am Ellbogen anschließend,
von da well auslvrinzend und an der Hand wieder durch
ein Bündchen in Falten rusaminengr - aßr.

Ser ungewöhnliche Effekte liebt , greift jetzt gern nach
den leichten , durchsichtigen Voilesiofsen mu höchst origi¬
nellen Srinnwebeirmustern , dir au > absteLcnoen Untrr-
llewcrn eigenartig zu Tage treten . Für sol tcrcri Opschmack
eignen sich Voiles in bellen Vasrellsarben mrt <v: tß durch¬
schossen . Fast noch schöner sind klare Grammes mir relrcf-
artigen Musterungen oder Seidrnstceiscn . Kostbarer sind
ganz seidene Grrnadinesro ' ' e mit breiten , ' pitzenan .grn
LängSstre .

' rn Babrend man früher diese Stoffe nur in
sKLgrj kannte, treten sie letzt in allen - -.ode - rrben ans.

und dort hat er genern seinem Leben durch Erhängen em
Ziel gesetzt.

». Ammerlaatz . 7. Juni . Tie Arbeit de« Moor-
brconenS »st vorbei , wenigstens har man bisher noch
nicht gekört , daß der Endtermin (3l . Mai ) in den Juni
binein verlängert ist. Tie Bitterung war den Moorbe-
sitzern sehr günstig , da während der Zeit nicht zu viel Regen
siel. Hoffentlich gedeiht der in die Asche gesäete Buch-
weizensamen nun auch den Erwartungen der Koorbesitzer
entsprechend . — Sn verschiedenen Stelle » des Ammer-
landes wird im Laute dieser Bocke mit dem GraSm ä he n
für die Heuernte bei solchen Biesen begonnen , welche
im Lauke des Jahres noch einmal gemäht werben sollen.
Turchgebends erzielen die Landlerue des Ammerlandes
von einer Biese im Jahre zwei Ernten Nie so viele an¬
dere Maschinen , so baden auch die Mähmaschinen
in den landwirlschalllicken Betrieben des Ammerlandes
immer größeren Eingang gefunden Mil d/m Ertrag
der Bieien sind die Landleute hierorts sehr zullieden . Zahl¬
reiche Biesen zeigen schon jetzt einen solchen reichen Gras-
wuLs . wie im verflossenen Jahre überhaupt nicht . Aus
diesem Grunde dürste das Heu »m nächsten Lintrr auch
wobl nickt solche hoben Preist erreichen , wie im ver¬
flossenen Sinter und wie jetzt noch gezahlt werden . Es
kostet setzt ein Zentner Heu 3—3,50 Mark . TaS Stroh
ist etwas billiger . 2.50— 2,75 Mark pro Zentner Ter Rog¬
gen siebt dagegen jetzt bei weitem nicht so bestiedigend wie
im verflossenen Iabrc . An vielen Stellen sieht man fast
gar keine Roggenbalme auk den Aeckern. oder doch nur
verkrürvclte . Ter Stroherrraz des nächsten Jahres wird
also dinrer dem des letzten zurückstehen. — ^Tie Lrts-
straßen in Be st erste de waren bisher teilweise noch
mit iogenannien Fliincn aeo lastert , während die anderen
Straßen ein schönes Kop' stein -, reio . Kli » kerpsla-
srer au ' weisen . Man ist jetzt dabei , das Backsteinpstafter
aui der itublenstraße avener Ekausseel und aus der noch
Halskrup -Moorburg 'übrenden Siratze durch Kvp ' steinpsla-
srer zu ersetzen.

st- Brake , 6 Juni . In der letzten Hauptversammlung,
des hiesigen Turnvereins wurde zunächst Bericht er¬
stattet über den am 12. v. M . in Bremen abgebaltencn
KrciSturntag und die Kreisvorturnerstunde , wonach das
nächste Krcislurnstsr in Emden und der nächste Kreisiurn-
lag in LIdenburg stattffndct . Nach der vom Kai-
senwarl rorgelegten Iabrcsrcchnunz betrugen die Ein¬
nahmen des Verein ? 2054,47 Mark und die Ausgaben
1707.34 Mark . Bestand ' » mit :147. 13 Mark . Nach Ent¬
lastung des Rechnunos ' übrers wurde demselben der Tank
der Versammelten zu teil . Am kommenden Sonntag ver-
anstaltei der Verein eine Turn fahrt nach Bildeshau¬
sen. Eine Einladung des Marinerereins . .Bronn »»" zur
Beteiligung an dem am 25. Juli hier sratt ' indendeii Be¬
zirksfest der Mnrinc -Bercinc wurde zur Kenntnis der Ver¬
sammlung gebracht . Eine gemeinscha ' tlicht Beteiligung
wurde abgelcbnt. Tcr Verein zählt zur Zeit S2 airioe
Mitglieder . — Ter hiesige Borschußverei» harte im
Lame des Monats Mai eine zrinnabme von 105 567.56 Mk.
und eine Ausgabe von 95 758.51 Mk. Ter Kassebestand be¬
trug am I . d . M . SkVH.Ob Mark . — Am Sonntag und Mon¬
tag . den 23. und 24. d. M . . begeht der hiesige Schützen-
verein sein diesjähriges Schützenfeil in altgcwehntcr
Beiie . Tie Vorarbeiten dazu sind in vollem Gange . Tas
ausgestellte Programm ist für beide Tage ein sehr reich¬
haltige ? . Ho' sentlich ist das Setter an beiden Tagen ein
günstiges , damit der letzte Tag des vorjährigen Festes,
an dem der Himmel seine Schleusen in nur zu reichlichem
Maße geöffnet halte , wieder ausgewetzt wird.

lt. Gutill . 4. Juni . Am vorgestrigen Tage beging
der Verband der Kriegervereine im Fürsten¬
tum Lübeck sein V erbandsfest, verbunden mir der
neudor ' er Fahnenweihe . Folgende Vereine nahmen an der
Feier teil : Militäroer . in Adrensbök , Kamp ' genoisenver«
ein Bösau , Kriegervercin Bwau , Militärverem Bujendor ' ,
Krieqerrercin Euiin . Militärische Kameradschaft Eurir . und
die Krigerverein » von Malenic , Glesckendor ' , Fissau . Gnis¬
sau , Haf ' lrug . Neukircken , Niendorf a . d . L . , Ncudors,
Pomsdor «, Schwartau . Slakelsdors und Smel . Nicht ver¬
treten war tcr Kamp ' genv ' senverein Ahrensbök . In Neu-
dor ' wurden die Vereine von dem Vorsitzenden , Bürger¬
meister Mahlstedt, Lberleutnant d. L-, willkommen ge¬
heißen . Hieraus wurde ron Frl . Har? st ein Prolog ge¬
sprochen , der die Anerkennung der Zuhörer fand . Hierauf
ging die Fahnenweihe durch Professor Ahlricks vor
sich , und Bürgermeister Mahlstedt übergab die Fahne an
den Leutnant d. R . Eblers in Neudors , der mir einer An-
spräche dankte . Endlich sang di : Festversammlung das ge¬
meinsame Lied . .Teuischlond , Teutschlanü über alles ", und
es folgte ein Turckmarsch durch den Lrt . worauf eS nach
dem Festvlatze ging . Tort blieben die Versammelten bis
zum irüben Roraen bei ' ammcn.

Stimmen aus dem Publikum.
HLr de» RsLr -ck b« Mid«kn» « »GW

r«Ur»L»«r krr», V» L»r»»N»»Â

Lappa «.
In einem . Eingesandt " der gestrigenNummer des hiesigen

, G . -A." wird wieder, wie schon so oft, einer Befestigung deS
allehrwürdigen Lappan das Won geredet. Wir Koffer» nicht
nur , sondern sind ubeneugl , daß Magistrat und Skadtrat sich
aus rmen solchen Vandalismus nicht einlafsen werden. Wir
muffen doch mit allen Mitteln di« Zeugen unserer Ver¬
gangenheit zu erkalten suchen . Wer wurde wobl die Bilder
seiner Almen pietätlos vernichten? Tamil würde das Zer¬
stören des Lappans zu vergleichen sein . Und wer möchte den
fern pronlieneu Turm , em wabrrs Kunstwerk, in der Silhouette
unserer Stadtbilder misten? Schutz und Schonung dem allen
Gesellen, und wenn er zehnmal trotzig im Wege steht. Ist
denn niemand da. der ein Wort zu »einer Renovierung em-
legt? Giebt es keinen Weg. den staatlichenZeugen der Lorzell
würdigem Zwecke zu erhallen?

Si » alter Lldrnburger.

Aus aller Wett.
UnerbörteZuständcinlLaisenhause

in Brüisel sind rn der letzten Sitzung des oortrgen Ma¬
gistrats zur Sprach : gebracht . Aus der Fülle der Bei¬
spiele , wie die Waisenkinder behandelt , und mrt welcher ab¬
scheulichen Roheit sie für nichts und wieder nichts be-
irrait wurden , sei einiges berausgegriffen . Trci Jahr»
hindurch bekam eine gewisse Therese L nur trockenes Brot
zum Frühstück Eine Veisc mutzte Monate lang nach dem
Ai>?ndgeh« t tp dtz Tuillettzeg os tmal» bis xjj llbr aui den

Knieen liegen , selbst bei größter Kälte , uno tropdem dke ' e»
Mädchen den Tag über in der Küche thätig war . Eine andere
bekam einen Faustschlag in das Gesicht, so daß sie über eine
Bank fiel und ein blaues Auge davontrug . Ein Lind erhielt
auch einen Schlag mit dem Lineal , daß d,e»es zerbrach.
AIS die Kleine zu weinen begann , beschimpfte die Lehrerin
sie mit den Borten : „ Lieh aus häßliches kalb , oder es giebr
nockmal etwas ". Ein anderes Rädchen wurde so heftig am
Halse gepackt, datz es eine Bunde davontrug . ..Kopfnüsse"
regnete es alle Tage , „aus Knien liegen " stand beständig
im Strafregister . Ein Zögling wurde dreimal von 6 Uhr
morgens bis 9 Uhr abends in eine Mansarde eingeschlosscn.
einmal am Sonntag , das zweitemal drei , das viertemal
vier Tage ! Line Baisc erhielt eines Tages den Inbalr
eines BierglaseS rn das Gesicht. Tie bedauernswerten
Mädcken waren trotz alledem so eingeschüchlert , daß keine
von ihnen bei den ärztlichen Besuchen Klagen ru führen
wagte . Eine gewissenhafte Lehrerin machte endlich dem
Skandal ein Ende , indem sie die Vorkommnisse zur Anzeige
brachte.

» G
TaS Klingeln der Radfahrer

wird von einem Teil des Fußgängerpublikums immer noch
falsch aufgesaßt . und viele Unfälle und Zusammenstöße
sind dieiem Umstande zuzuschreiben . Ein Radfahrer laßt
sich über dielen Punkt folgendermaßen auS : „Tas Glocken-
zeichen des Radfahrers soll dazu dienen , dem Fußgänger
zu melden : „Born oder hinten kommt ein Rad , bin : al ' o
möglichst auf der rechten Seite ruhig gerade¬
aus zu gehen !" Sie viele Fußgänger glauben
aber , es heißt : „ Beg da . ick komme !" und
springen erschreckt zur Seite : natürlich dann meist na»
der verkehrten und dem Radfahrer gerade vor das Rad!
Bieviel Aerger und Schimpfereien oder gar Unglücksraüe
sind dadurch

'
jchon entstanden ! Es wäre wünschenswert , dem

Publikum die Bedeutung der Radfabrerglocke gehörig und
in wiederholten Veröffentlichungen klarzumacken . Ich bin
sicher, es würde für Fußgänger und Radfahrer von Vor-
teil sein , wenn niemand beim Ertönen der Glocke nervös
wird , sondern jeder ruhig , ohne sich umzusehen , möglichst
auf der reckten Seite des Legcs geradeaus weitergehl ."

» »
Theaterprinzessin und Oelprinz.

Eine der bekanntesten und angesehenstenSchauspielerinnen
Amerikas, Mrs . Polter, bat ihr reizendes Töchlercherr . Fisi"
glänzend verheiratet . Auf der Hochzeit , die mit ausgesuchter
Pracht gefeiert wurde, war die Welt der Bühne und des Leis
in den hervorragendsten Mitgliedern beider vertreten . Fin
bat nämlich einen Leiprinzen zum Mann bekommen, den
jungen Slillmann . den Sohn des Präsidenten der Nnv-
vorker . National E :ln Bank " , die gewöbnlich mit dem
Scherznamen . Lelbar .k" im Dolksmunde bezeichnet rmrd;
sie , ' l eine der gewaltigsten finanziellen Institutionen
Newvorks . Tie Familie Stillmann ist noch durch eine Ver¬
schwägerung mit dem Lelkönig Rockefeller selbst verwandt ge¬
worden , da eine der Miß Srillmanns vor zwei Monaten den
jungen Percv Rockeseller geheiratet hat . Auf diese Weise wird
Fisi nun Mitglied einer Familie von Fiiianzberrschern. Taß
Tbeaterdamen solch glänzende Eroberungen machen, ist heut¬
zutage nichts ungewöhnliches mehr. In Miß Potters Fall
ist es noch weniger erstaunlich, da auch ihre FeunUresich getrost
den Besten des Landes gleichstellen kann. An ibrer Spitze
sieht der stattliche Bischof Porter von Newpork. der selber eine
Art König darstellt und die newvorker Gesellschaft behrntzchl.
Und Fists Großvater ist einer der Teilhaber deS londoner
Bankkaukes Brown . Shipley u. Co . Tie Heirat Fists mit
dem jungen Slillmann ist also durchaus keine Mesalliance
im gewöhnlichen Sinne des Wortes.

Technisches.
Ein neuer Elühkörver für GaSglühlicht, welcher

die gcwLbiilichcn , bisber bekannten Glühstrümpfe an Beständig¬
keit der Leuchtkraft und Gleichmäßigkeit in der Flamme über»
treffen soll, wird laut Mitteilung des Patent - und technischen
Bureaus Richard Luders in Görlitz in folgender Weise her¬
gestellt : Aus Fäden , von denen ein Te,l mit Verbindungen
von reiner Tbonerde imprägniert ist , während andere ein Ge¬
misch aus Thorium - »ind Cerium -Berbindungen enthalten,
wird der Glühkörper durch Verstricken, Nähen und daraus
folgendes Abbrennen in der üblichen Weise zu Glühkörpern
verarbeitet.

Gehirngewicht und Geisteskraft.
Tie Sriibrooologen streben seit langem nach der Er¬

werbung eines Mittels , um den Schädelinbalt eines leben¬
den Menschen zu berechnen . Zwei englisch« Forscher aus
diesem Wissensgebiete . Professor Pcarson und Tr . Lee.
haben nun aus einer großen Zahl von Beobachtungen eine
Formel gewonnen , die eine Berechnung des Schädel¬
inhalts gestatten soll, wenn die Länge . Breite und Höbe
des Schädels , ausgehend von beiden Lbrössnungen . ge¬
messen wird . Tre Formel , die für den Inhalt des männ¬
lichen Schädels etwas anders lautet , als für den des weib¬
lichen . ist ziemlich verwickelt, da jedoch vielleicht
mancher Bert daraus legt , den Inhalt seines Schädels und
damit die Größe seines Gehirns bei Lebzeiten tennen ru
lernen , so wollen wir sie wiedergebcn . Für den männlichen
Schädel lautet sie folgendermaßen : 0,000307 X (Länge — ll>
X (Breite — N ) X (Höhe — 11 ) -s- 406 .01 ; für den weiblichen
Schädel : 0,000400 X (Länge — II ) X (Breite — N ) X (Höb-
— 11 ) -7- 206,60 . Tie Länge, Breite und Höh« ist in Milli¬
metern anzugcben . Ter Schädelinhalt in Kubikzentimetern
Lee und Pearson haben diese Formeln zur Berechnung de»
Schädeliohalts von Leuten benutzt, deren geistige Fähig¬
keiten bekannt waren , und sind zu dem Schluffe gelangt,
datz zwischen der Geisteskraft und dem Schädelinbalt weder
beim Manne noch bei der Frau eine bestimmte Beziehung
gegeben ist, und daß nichts die Annahme bestätigt , wonach
die geistige Fähigkeit des Gehirns von dessen Gewicht ab-

Rirchenuach richte».
Lambertitirche.

Am Sonntag , de» 9 . Juni:
1 . Hauptgottesdienft 8> , Uhr : Gostrredigt u. Katechisati» :

Pastor Schwartmg aus Fedderwarden.
2 . Hauptgouesdienst lO>/, Uhr : Pastor Willens.
Kindergotiesdienft 3 Uhr : Pastor Willens.
Tie Kirchenbücherwerden geführt im Bureau der zweiten

Pastorci Amalienstraß « 20. und zwar nur an Werktag» von
10—1 Uhr.
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- F » La» f« diese » Sommer » wird
eine Revision der Maße . Gewichte

,nnd Wagen« sowie der Schankgesäße
bei sämtlichen Gewerbetreibenden vor»
genommen werden.

Die Gewerbetreibenden. Kaufleute.
Zvirte usw. werden bicraus mit dem
Bemerken aufmerksam gemacht, daß
ülle ungestempelten wie gestempelten,
^»ber unrichtig gewordenen Maße.
Gewichte. Wagen und Schankgefäße
werden in Beschlag genommen und
alle , bei denen solche Maße u. s . w.
vorgefunden werden , mit einer Geld»
strafe bi» zu ISO Mk . oder mit Haft
di« zu 4 Wochen werden bestraft
werden.

Oldenburg , den 13. Mai 1901.
Etadtmagtstrat.

_ Tappenbeck.

SV div . Weingläser . 2
Sektkühler ( Stickel ) . 4
Holztablette mit
Majolika , v Servier-
teller , verschied. Bon¬
bonieren und Atrappen.
ca . L4V Maschen Stachel¬

beeren ( gedunstet ),
ca . IVO Maschen Erd-

beermark.
ea . 7S Maschen versch.

Weine.
ca . 7V Maschen Sauer¬
brunnen.
8 gr. Kisten. 14 kleine

ZWW-
verAeigerullg.

I « Aufträge des Groß-
herzoglichen Amtsgerichts
dies, werde ich folgende

AM

Sonnabeud,
dNl 8. Jlmid.Z.,

nachm. 2 Uhr auf .,
km Großen Saale des
Herrn Gastwirts Baseler
hies. (Doodts Etablisse¬
ment) öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist
verkaufen:

1 Musikautomat,
1 gr. Wandspiegel ( mit

gold . Rahmen ) .
1 gr. Reole.
t Tresen mit Marmor¬

platte.
I Tortentisch mit Auf¬

satz.
S gr. eckige Tische mit

Marmorplatten.
V runde Tische mit Mar¬

morplatte ».
1 Garderobenständer»
L Glasfchränke,

32 Wienerstühle»
2 Holzaufsätze.
L gr. Marmorplatte»
2 Bilder m. Goldrahm ..
4 Reliefbilder ( Gyps ).
V div . Plüsch -Portieren

mit Stange « und
Ringen,

> grüne Tnchportiere
mit Halter.

5 Zuggardinen mit Zu¬
behör,

S Mnstervorhänae mit
Stangen und Ringen,

t Fenstergestell mit
Glasplatten»

L P lüschga ruitnr
( 1 Sofa , i Seffel und
4 Stühle ) .

l Sofa, 1 Plüfchsofa
( rot) , l do. ( grün) . I
Tisch, l Regulator . 1
Schreibtisch . l Auszieh«
« sch. 1 Lofatisch . l Ber
« kow. 1 Kaffeettsch. I gr.
Teppich. 1 stummen
Diener » 1 Palmeu-
stinder . 1 eff. Blumen¬
ständer. 1 dreiarm. Gas-
Kronleuchter , 2 Gas¬
arme ( 3 Mammen ) . 2
LyraS ( Gassl .) . I GaS-
ampel . I Ofenschirm . 1
Tafelanffatz » 1 Zahl¬
brett , 8 Glasfchüffelu
mtt Deckel, 8 hoh . Gläser
mit Deckel, 4 Torten-
fchüffrl«,

lodann:

Körbe . 2 große do . , I
leeres Faß u . ea . 40V
leere Maschen.

Kttgjir . s. kus . ^8^85.
Fernsprecher536. Auktionator.

Zilinisbil - verkauf.
Edewecht . Ter Grunddeuennaun

Eilert (« erhard Braje in Nord-
Edewecht will wegen anderweitigen
Ankaufes seine daselbst unmittelbar
an der Chaussee , im Vieh' belcgene

Grundheuerstelle,
bestehend aus:

l . einem sehr guten Wohnhause,
einer großen neuen Scheune nebst
1 k» 49 ar 31 <zw Garten¬
ländern.

L einem im Wildenlohsmoor be-
legcnen Moorkamp von I b»
13 v 8 gw Größe, welcher ganz
kultiviert und sehr ertrags¬
fähig ist.

3. einem halben kultivierten, eben¬
falls im Wildenlohsmoor be¬
segelten Moorkamp, 52 ar 5l gm.

4. einem großen, ebenfalls daselbst
belegencn Moorkamp , wovon
reichlich die Hälfte kultiviert ist.
2 kn 53 »r,

5. einer auf . Loga" belegencnWiese
von 49 nr 94 gm Größe,

öffentlichmeistbietendstückweise oder im
ganzen, mit Antritt der Ländereien
nach der diesjährigen Aberntung und
der des Wohnhauses zum I . Mai 1902,
durch mich verkaufen lassen.

DerkaufStermin ist anaesetzt auf

Matt-, d» 1i. Zui,
uachm . 0 Uhr.

im Markenschen Wirtshause zu
Nord -Edewecht.

Bei irgend annehmbarem Gebote
soll im ersten Termine der Zuschlag
erteilt werden, oder eventl. sofort ver¬
pachtet werden.

Kauf - und Pachtlicbhabcr ladet ein
M . I . Guork , Aukt.

Gras - Verkauf
i» der

Lnyitter Mirsld.
Ter Baumann H . Steeuke », Her « .

Barkemeyer und Sous , lassen am

Montag,
den 17 . Znnid . A .,

uachm . S Uhr:

das Grus
auf ihren Rieselwiesen ( 10— 12 Jück)
in Abteilungen öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebkmber wollen sich in H
Steenken Wiese versammeln, wozu
einladct_ I ff . Harms.

Kleegras -Verkauf
in Sperken.

Zwifcheuahu . Herr Fabrikant
Droste hiers. laßt auf fernem Dorf-
wert Lpeeke» am

Rntil. de» 17. Zui.
uachm . S Uhr auf . :

plm. 200 Scheffels.
Kleegras

pfandweise öffentlich meistbietend mit
geraumer Zahlungsfrist verkaufen.

Kauflustige wollen sich an Ort und
Stell « versammeln.

Feldhus . Auktionator.
Butteldorfs Zu verkaufen eine

2 '/,jährige Queue , die in den ersten
Lagen kalbt. Ww . Koopmann.

Verbandder Züchter des oldenburger
eleganten schilleren Kutschpferdes.

Tie öffentliche Vorführung der seitens des Verbandes in Halle a . E.
zur Ausstellung gelangenden _Pferde "Wff
nndet am Montag , deu I «». Juni d . Zs . , vormittags >«» Uhr , in
Nodeukircheu statt , wozu Inlereiscntc » hiermit ciugeladen werde» .

Rodrukirchrn , den 29. Mai 1991.

Wiefelstede. Vierter
und letzter Termin zum
Verkauf der Stelle des
Hausmanns Eilert
Meinen zu Ruttel am

Mittwoch,
den 19 . Juni d . Z .,

nachm. 4 Uhr,
in Lapkens Wirtshanse
zu Wiefelstede.

Der Aufsatz erfolgt im
ganzen und geteilt.

Auf genügende Gebote
erfolgt im Termine der
Zuschlag.

Weitere Aufsätze finden
nicht statt.
_ H . Hoes . Aukt.

Roggen - u. Aas
Verkauf

zu Wardenburg.
Ter Landmann D . Sparenberg,

z. Zt . in Ostcrnburg. läßt am

Sonnakend,
den 6. Juki d. I .:

110 Scheffelsaat
Roggen auf
dem Halm,

20—25 Tage¬
werkGras

in Abteilungen öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer versammeln sich um 4 Uhr
bei MeinerS' Fladderkamp , um 5 Uhr
bei SparenbergS Fladderkamp und
um 7 Uhr im Küsterei - Bruch in der
Wardenburger Marsch, wozu einladct
_ W . « loyftein , Aukt

Rastede . Ti « Armenhaus Ber-
Walt»»» beabsichtigt dar

beim Armenhaus« unter der Hand zu
verkaufen.

Kaufliebhaberwollen sich an Armen-
hansverwalter Fischbeck wenden.

Verpachtung
von

Ländereien
in Everften.

Eversten . Der Sandmann
Diedr . B . Meyer in
Eversten H läßt in bis¬
heriger Weife seine

Ländereien
ca . ILO Scheffelsaat

stückweise auf 6 Jahre öffent¬
lich meistbietend verpachten.

Verpachtungstermin tst an¬
gefetzt auf

Donnerstag,
den 20 . Juni d . I .,

nachm. 4 Uhr
an Ort und Stelle.

Pachtliebhaber wollen sich
alsdann bei Verpächter»
Haufe versammeln.

B . Schwarting , Eversten.

Der Vorstand.
Ed . Lud den

Der Restaurateur H.
Pape hiers. will wegen
beabsichtigten Fortzugs
von hier feine au der
<srke Haaren - nnd

Kilrwirkftrasre
belegene Besitzung , in der
feit langen Jahre»

Vcstlmriltion
betrieben wird , verkaufen.
Tie Bedingungen find
günstige.

Nähere Auskunft erteilt
unentgeltlich
Vrrgjlr. Kuö.

Fernspr . 536._ Auktionaior.

Wüsting . Ter Brinksitzer Hinr.
Namke dies , läßt um

Dienstag,
den 11. dö. Mts . ,

nachmittags k Uhr.
wegzugshalber:

I GlaSschrank, I Klcidcrschrank. 1
Küchcnschrank, 2 Tische , 2 Lehn¬
stühle, 9 Rüschcnstühlc, l Koffer, l
Wanduhr , 3 Lampe», I Sprit«
maschme, l Sense, I Haarzcug,
Forke», Harken, Töpfe, Kessel,
Kummen, Teller . Löffel, Baljen,
Eimer und was sich sonst vorsindet,

auf Zahlungsfrist verkaufen
Es ladet ein

H . Elauhen.

Gras -Verkauf
am

Warnefüyrerhotz.
Herr Stations - Vorsteher Hartong

in Bremen Neustadt läßt am

Sonnabend,
den 15. Zuni d. Zs .,

nachm . .1 Uhr,

das Gras
auf seinen am Barue-
fübrerholz belegencn
Riefelwiefen ( ea . 3tt
Jück) in paffende « Ab¬
teilungen

öffentlich meistbietend aus ZahlungS-
srist verkaufe»

Kaufliebhabcr wolle» sich bei
TuhmeS Hause versammeln, wozu
einladet

I . I . Harms.

Machfuge
Hum

3rM - 1. Om - Mus
in Aue.

Zwischenah «. Zn Reiner»
Auktion zu Aue kommen »och weitere

ÄOScheffelsaat
Kleegras

sowie da» Kra» in der Wiese
bei Zöitwe Fnnrichs Wirts-

üaus in Aelke
mit »um Verkauf.

Letztere « in Abteilungen/welche vor¬
her zu besichtigen bitte.

Pseldhn », Auktionator.
Osterndnrg . 4ie hicrfelbsl an der

Uferstraße belegen«

ÄWM Wiest,
groß ca. 46 »e , habe ich »nt sofortigem
Antritt zum Mähen bezw . Weiden zu
vermieten.

« . Bischofs , Aukt.

Gras- Verkauf
zu

Laimum.
Ter Vollmeier H . Nirhaus das.

läßt an»

Dienstag,
den IN. Juni d. I .,

nachm, st Uhr ans . :

Zs>— I» rMmrl sehr
ippillks Gras als
stiakii Ritsklsitst»

in Ablciluiigt » öffentlich meistbietend
aus Zahlungsfrist verlausen , wozu
c »,ladet LS . Wlonftein . Aukt

Nachlaß - RliktilUl.
Zn dem am

Sonnabend,
den Juni d . Is^

nachm. 2 Uhr,
im große» Saale dcS Herrn Baseler
bicriclbslstallsindciidci, Zwangsverkauf
kommen seruer solgeudc Nachiaßsachcn
nut zum Verlaus zösscullich meist¬
bietend aus Zahlungsfrist >:

I Sofa . 6 Polsterslühle , 4 Rohr-
siühle, I »iah . Sosatisch , l mah.
Kommode mit GlaSanssatz, l Kom¬
mode. 2 Tische , I Korblekiistuhl.
1 GlaSschrank. l Bettstelle. 2 sollst.
Bette » , l Waschtisch, l Teppich.
2 Tischlampe » , l Wanduhr, l Weck¬
uhr , 7 weiße BI » me »löpsc, viele
Bilder und Nippsachcn, l Plüsch«
tischdccke, 9 Fach Gardinen mit
Bogen , versch . Leib- » »d Bettwäsche,
Kleidungsstücke, l Küchcnschrank,
l Kiichciitisch , 2 Kiichcnlampen,
Töpfe, Eimer , Kumme» , Teller und
sonstiges Küchciiacschirr, l Asch-
kcsscl, l Vogelbauer , I Karre,
sowie was sich sonst im Haushalt
vorfiiibet.
Kaufliebhabcr ladet ciu

Vttgslr . 5 . Kuö.
Fernsprecher 536 . Auklionalor.

Rastede . Dritter und letzter
Dermin zumBerkaus der dem Köter
I . H . Willen » in Mansholt ge-
körigen, zu Neuenkrugc bclcgenen
Landftclle , bestehend in einem neuen
Wohnhause und

» I Lch.- S . Ländereien guter
Bonität,

findet statt am Jreitag . I I . Juni»
nachm, k» Uhr , in I . Bremers
lSasthause in Neurnkruge und wird
der Zuschlag voraussichtlich dann
erteilt werden.

Tie Besitzung ist sehr zum Ankauf
zu empfehlen.

Kauslicbhabcr ladet ein
I . Degen . Aukt.

Gras - Verkauf.
Zwischenahn . Herr W . Bertram

hierselbfl läßt am

Gonnabend,
den 1k . Juni d. I . ,

nachmittags K Uhr ans .,

eine Fläche
Gras » Klee
— zu Ekcncrmoor uud bei der Ziegelei
belegen — in Abteilungen meistbietend
verkaufen.

Versammlungsort : Ekcncrmoor.
I . H . Hinrichs.

Geheimnisse
der Liebe und Ehe.

Mit Abbildungen.
Ein treuer Ratgeber für Braut»

und Eheleute von Or Becker . Preis
nnr l .tltt MI . geg . Borhercinscndung
m bar oder Briefmarken , pr . Nach¬
nahme l .29 Mk Ad . Wildors,
Berlin , Zoachimstr . 3 — 4.

Wringmaschinen -Gummiwalzea,
welche unbrauchbar geworden find,
werden >n einer Stunde durch neue
ersetzt , andere Fehler an der Maschine
werde» ebensoUS beseitigt.

Robert Müller , Achternstr . 6.
Kernlcder - Treibriemen . Näh-

Riemen, Riemen - Verb»,der, Riemen-
Wach«. sowie Wafferstandsgläser
und Gummiringe liefert billigst

Robert Müller , Achternstr 6
» M ' Urrpackungs Material snr

Maschine». Tampstcsscl rc. liescrt
billmil

Rsdert Müller , Achternstr . st.
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Gras -Verkauf
i» äsrjiWklklieibirg.

Tie Nieselnnese » an Barne-
fnhrrrhalzsoüc » am

Mittwoch,
den 12 . Juni d. I .,
zum zweunaligeu Mähen öffentlich
meistbietend verpachtet werden

Pachttübhader versammeln sich vor¬
mittag - 10 Uhr de, der Jagdhütte
an - arnefüdrerholz.

Oldenburg , 6. Juni IS0I.
Ter Oberförster.

Jmmobilverkaus.
Der Sandmann I . H. O

Paradies Kreyenbrück be-
abstchtizt . seine daselbst direkt
an der Chaussee Qldenbnrg-
Wardeudurg belegene

Tteüe,
bestehen ? an - einem Dohnbause . >ivci
Nebengebäuden, ca. 7 > , ha Wiesen-
und Acker ländernen denn Bonnär,
sowie emem nnkultwietten . schmee! '
>ur Größe von ca. 22> , h» . öffent¬
lich meistbietend « it Antritt zum
t . Mai 1002 z , verkanfe » und
ist zweiter Termin aal

Montag,
den 177 3uni d. Is .,

nach » . 7 Uhr.
in Lnmken » Wirtshanse z« Kreyen
drück «»gesetzt.

Lus Wunsch können auch einzelne
Battellen zum Aufsatzaebracbi werden,
auch soll der Blasen . Lckmeel' ,
welcher gutes Tcrfmoor enthält , in
Ablesungen ausgebcren werden.

Laufliebhaber ladet frrunblichst ein
E . Memme » , Aukt.

Merei - Verkauf.
Ipwege . Zum öffentlich meist¬

bietenden Verkaufe der ,u Ipwege
fin den Jrwcger Düichen , belczenea
Ahlerssche » Loterei . 106 Scheffel-
saar groß . mu komplelten Gebäuden,
und nebst einem Moor in Ipweger¬
moor ron reichlich 3 Jück, findet
2 . Verkaussanfsatz

Mittwoch, 19. Airi cr.,
nachm. 5 Uhr,

in Bunjes ' Gastbausr zu Ipwege
starr uns kann bei genügend « »
Gebot der Anschlag sofort erfolge ».

Großenmeer. G Haake , Aukr.

kelil § eklisseliell
empfiehlt jeden Mittwoch und Eonn¬
abend als Siam « Abendbrot jetzt:

Sp argel « Li Schinken . 78
UM " Matjeshering mit nrne»

üattofttl » , 80

_ H.
Iw . Lustrage habe uh eiu an der

verlangen en Gattenstraße herrlich
belegenes . miuelgrosies Wohn«
h a u s zu beliebigem Lnrntt preis¬
wert zu verkaufen.

Rechttanwalt Nnbstrnt.
Langefrrade 36.

Mslina - Apfelsinen
n. Llutapselsinen

trafen ein. _ T . G . Lampe.

u. ger Aale . Rollmöpse . Sardinen.
Äppetirsild . Sardelle » , marinierte
Heringe . » St . ly »ene Matjes
Heringe , » Stück 15 empf.

T . G . Lampe.

WrMte riittiritn,
von <0 bis 70 teils m. Garantie.

Lindenftraße LS.

Neie Tourenräder,
von ISO .— Mk „ I Jahr schriftl.
Garantie.

Sindenftrah « SV.
Kckkleth. An »erkanf . 2 schone»

t Monate alt « fherkel.
Ww . Gesienr Bnsing

stann zum Äedardusmattr « noch
Plerbe ». füllen auf Werde nehmen.

Trttrkeier täg ! :^ ftilch abzugrden
Zn erfragen unin S . SSL in der
Erpedmon b eseS Blattes

Große prachrvoll« Oüntrnspsegel
str lS F ! zu verkanten.

_ Wilhelmirraße 1 »

«rill' koHniebe"
, Deeveufillth.

Louurag, de« S . Jaul:

AkteMmt und Ball.
wozu srenndlichst eiuladrt

Dlkök-. Zünclek-mann,
Uhnn ^ kr, Lttlikjtr . KZ.

Offeriere zu sehr billige » Preisen
unter Garantie gutgehende

SkMI- 1 .

Uhren
^ .sWron 8 , 8 , 10 , 12 .

15 .« an bis zu den
feinsten i» größter
Auswahl.

Abgezogene Uhren in verschiedenen
Preislagen vorrätig.

Sjährige schriftliche Garantie.

IIlurlLSllSH
in massiv Gold und Silber , jetztmit 10 Prozent Rabatt . Feinste
Gold Charnierkerren . mir 20 bis
2 .» Prozent I4kar . Goldauslage,
nicht von massiv Gold zu unicr-
scheiven , 1V bis S5 Feinste
Gold » Doubleketteu , bis ,u 15
Prozent Gold plattiert 10 bis 20>
Gute amerikanische Toublcrkrtten !
2 bis 10

LvioüLaMßsIv '
^ U8VLK1 !ll LLllßSll i
vLwvll-vkrLettvll!

von 1 di8 lvv «L7
Echte LchnilGchtil

a !S:
Kolliers . Armbänder . Ohrringe,

Broschen ». s. w.

Echt goldene

Frellndlchafts-
und

Lraiiriiigt
i» allen Preislage ».

Altes Gold und Silber!
Wied in Tausch zum höchsten >
Wert mit angenommen 'MW !
Vivc! »

'
. Zünclek 'mann,

Uhmschkr, Liiskitr. KZ.

Wiese
im ? « i»ttstmrrstl!>l.

ca . 2 Jück groh, »ft durch
mich zu »erkaufen.

E . Memme» , Aukt.
Töllrl Hu verpachten

werk gut besetztes

Henland.
aage«

H . Mönnich.

Neues 3 -akrrad
ganz billig zu verkaufen.

Nadorsierskraße 30.
Prima Gartenschläuche in allen

Timensioneu liekeri billigst
Robrr Müller , Ächternstr. 6.

L>eule und morgen Iiillrnfleisch.
I . Spiekermann , Lurwickstr. 25.

Vereins- u. Vergnügungs-
Anzeigen.

WilhtlWhMIltt

Schützen - Verein.
Die Verpachtung

der Hudenpkähe
-u dem am II ., 12 . und 13. August
sraltfindendrn Schützenfest findet am

Mutig. i>ki> I ?. Zmi,
vormrttags L0 > , Uhr.

auf dem Lebützenrlatze zu Bant statt.
HWk" Karusiel und Schaukel sind

bereits vergeben.

Wiefelstede . Gemeindevorsteher
The . Tadken hierfe'.bfi läßt am
Zieistig, dk » 18. Jtti Z .,

nachm . 5 Uhr beginnend:
auf seiner zu Nuttel telegenen Stelle
. Oelmüble " :
ea. 40 Scheffels , gut be»

setztes Mähgras u. Klee
abtnlungsweise öst' cnlllch werstbietrnd
auf Zahlungsfrist rerkaufeu , wozu
jrrundlichst emladet

H . Brötje
Wiefelstede . Ioh . Rohde z«Nuttel läßt am

Kreitsg , - ei U. Zmi k. Z .,
nach « . 5 Uhr anfaagcnd»

bei feiner Wohnung:u Tch . -T . gut besetztes
Mühgras «ad

8 Lch . -L . beste» Hafer
psandwnse meistbietend aus Zaaluugs-
fnst verkaufen, wozu freuubü eiuladet

H . vrötje.

Bauplatz >u rerk Günittar
Lage für Wirtschaft

ober andere Geschäfte Lstert . unter
S . 322 an die Lxped. d . Bl . erdeten.

Dänikhorst.
Ick» bade die Absicht, mew alle?

V/o1inLiaiL8
zum Abbruch zu verkaufe».

Läustt wvllen sich melden.
_ _ W . Brnnke ».
Z . vk . krä-l KobIPstanze ». Bockstr . st.

kewtrdt - ut öiüSkls-
Pereio.

Allkerordenir . Versammlung
am Areitag . de» 7 . Juni , abmds
8Z : Uhr , im Gilbesaal bei Kunst¬
gewerbemuseums.

Tagesordnung : Jahresbericht . Rech¬
nungsablage . Abänderung der
Statuten . Voranschlag . Neuwahl
deS Vorstandes usw. Verschiedenes.

Ter Vorstand.
H . Grawberg . L>. Witter »,

Vorsitzender. Schriftführer.

llm
'
oll-ksktkll.

Heute , Arristeg » abend:

2 . Ld0llllMßlll8 - L0Mtt
de» MunkkrrpS des Oldenbnrgischen

Infanterie -Reg . Nr . V 1.
Anfang 8 Uhr abend». Eintritt 50

Abonnements : S Latten 1Z0 Ee,
an de» Lonzrrttagen von 6 Uhr ab

Di« Abonnement - - Lomette finden
bis auf weitere- jeden Tiim- tag und
Freilag statt.

U. loctzdaaetz. Lbrieb.

Morgen . Sonnabend , Abend:

Garten -Kouzert
der Larelle de- 4 . Hannoverschen

Ini ^Rrgt ». Nr . 184.
unter persönl. Leitung ihre- Trrigenten

Herrn Maut «.
Entree 50 4.

A senil ehmtlizer'A IS. Sr-Mn.
Der Verein ehemaliger

Inger und Gchi »«» ladet die
MugUeda unsere- Verein- und deren
Damen zu seinem am Sonntag , den
S. Juni . ,m . Drögen Hasen- stau-
sindende» Stiftungsfest rin. (Tanz
frei).

Abzeichen sind anzulegen.

Ljertiirzer
_ ürie-n - Mi ».
Am Sonntag , dm 9. Juni » abends

S Uür:

Versammlung
im Verein- lokale.

Tagesordnung:
I . Auknabme.
2 Besprechung verschiedener Ange¬

legenbeilenzumBundeskrlegersest.
3. Verteilung der Abzeichen der

Ausschüsse.
4. Verschiedenes.
Um zahlreiches und pünktliches

Erscheinen wird gebeten.
Der Vorstand

Pntteldors . Sonntag , lv . Juni:

Avjitr Volksball,
wozu freundl . «inl . b F . Meyer.

Zur Feier der 4 . Stiftungsfestes
veranstait « der Verein ehe « . Jäger
und Schütze » Oldenburg am
Sonntag , den v . Juni er . , im
Troge » Hosen zu Wechlop ein

AogeMießen
Mil nachfolgendem

tb8t.
Anfang des Schiebens 2 > , Uhr
Es ladet freundl,L >r rin

Ter Vorstand.
d- 8 Karlen r 5y Bfm :ug und bei

dm Hemm WeNbrock zäuß. Tamm ).
Kreotzfeld 1töeiligmgeismraße ),
Martens sinn. Tamm ) sowie bei
Herrn Lnvker ,« haben.

Auch Nichnnilglieder könnm sich
am Schießen beteiligen.

Tanz für Nichlmitglieder 1 Mark.
T . O.

Verlorene und uachzu»
weisende Tuchen.

Am I . Psingstseiettag ist bei der
Kaserne in Tonnerichwe« ein Fahrrad
( „Herkules " ) abhanden gekommen.
Lbzugeben gegm Belohnung Kantine
Donnerschwee.

Gefunden em Portemonnaie mit
Inhalt . Lbzuholen bei

H . Jauste » .
Seuchtenborg b. Rastede.

Zu belegen u. auzuleihen
gesucht.

Auzuleihen gesucht auf
sofort auf gute Hypo¬
theken : 4000 Mark,
LOOO Mark, 1L00 Mark
«ud 000 Mark.

E . Memmen, Aukt.
Darlehen

von 100 Matt aufwärts zu eoulanten
Bedingungen sowie Hypothetengelder
in jeder Höh«. Anfrage» Mit adrrs.
siertem und frankiertem Tonverl zur
Rückantwon an H . Bittner t Go„
Hannover . Heiligerftr . 306

Wohuuugeu.
Osternbnrg . Zu verm . mbbl. Stnbe

mit Kam , an j . Leute. Langrnweg l8 ä.
Ges. von kl. Fam . eme Wohnung

v. « Räum , zu Nov . ind . N . d. Gettr .-
Lrrchh. od . Humboldlstr . m . PreiSana.

Osi . n . S . 218 a. d . Exp , d. Bl.
Zu verm . z. l . Nov . 0. früher im H.

Ächternstr. b die nach vorne belegene
Obrrwohn . Näh . Ealharinenftr . 16.

2 anst . j . Leute iuchm (wenn möal.,
in Lsternburg ) Loft «. Logis . Off.

Vakanzen und Ltellen-
grsuchr.

Gesucht aus sosott rm nichtiger
Schnriderarselle.

Gmil Heger . Eb ie- ustr. 14.

Kräftiges Mädchen
für häusliche Arbeite» gesucht (sosott).
StchsngsSi 1 kli . zltßur,it,

Bremerhaven.
Einige

tüchtige Tischler
findm danerude Veschästignag als
Palierer in

Pianofortefabrik
von Hegeler S Shlrrs,

Bruderstr Lea.
6 in junger Mann «Halb-Invalide»

sucht leichte Beschäftigung als
Bote oder dergl. Kaution kann ge¬
stellt werden. Offerten um . S . 33U
an die tftrcd . d . Kl. erbetm.

Tüchtiger Verkäufer.
nicht unter 2 . Jahre , zuverlässig«,
strebsame u. solid« Kraft für Koloniale?,
und Telikat . äetail ä eosro« Gehalt
600— 1000 u. ft . St .

"
Offen , um.

S . 320 an die Exped. d. Bü erb.

Lhrt b. Berne. Sach« auf so¬
fort einm

Ofenschieber.
Lohn nach Ucbereiiikunsi.

Mecrkötter,
Rmgofmziegclei Bischoff.

Gesucht zum I . November ein

tüchtiges Mchcll,
welcher melken kann.

. 8 . 8L 8 li!iüe.

Gesucht
jllüchenmädchen , Lohn 2S ^ l, l

l Waschfrauen ob . Mädchen.
I Lohn SV pr. Monat
»ach Wangerooge.

Kindermädchen u> ^Haus¬
mädchen f hier u. anSwätts.

Zimmermädchenn . Ztöch
innen für erst« Hotels nach
auswärts.

AMMkliiW
mit uachweiSl. gnter Lchnl-
bUdnng für erste Häuser!
nach basfel » Köln, Düssel¬
dorf usw. , viele jüngere

! Kellner für Hotels und Re¬
staurationen.

Stellung für jg. Manu
faktnristeu mit gute« Zeug¬
nissen.

Kellner-
sNachweisungsburrauFall88vll.

Bureau -Chef de« Bremer Kellner-
Vereins,

Douuerschweerstr. 18.

Gesucht aus sosott ein zuoerlässiges
Kindermädchen.

Frau G . Meentzen , Bahnbofm . 13.
Ipwege . Gesucht e. Stellmacher-

Geselle , auf Novbr . ein Knecht bei
Pferden . D . BnnjeS.

in geh. junges Ltädchen von
auSwätts sucht per I . August
Stellung als ^Verkäuferin.
Gcfl. Offerten werden umer

E . 334 an di« Exped. d. Bl . erbrrcil.

E
Tüchtiger Bnchhaltrr sucht Stunden-

beschäftigung oder feste Stellung.
Offerten unter S . 320 befördert

die Expedition d. Bl.
Gesucht. Umstände halber rm

tüchtiger. ettahreneS _UM " Mädchen -WW
auf gleich oder I . Juni kür Vegrsock.

Offenen unter I . T . an . Nord-
deutsche Volkszeitung' , Vegesack.

Ein junges Mädchen smöt Wcbn
p. Mitte Juli a. liebst , m. ganz. Bttöir.
Off, u . « . 333 a . d . lsirv . d« . « l. erb.

Gefncht «in Mädchen » 0» 13 bi»
14 Inhren nach der Schulzen bei
Kindern . Hnarenstrnste 4.

Nadorst . Gesucht auf lo»on cm

fohann Welfe »._ I - l
Gesucht möglichst sosott em

tüchtiges Mädchen
s»r Hau -« und leichte Gatt «rarbeü.

Frau « . H . Kraatz.
N »sttt »e.

W«»a »t« örtlich für dir Nedattmn : vr . A. L>eß, für den Imseratenreü : P . Radomtkv . Rolatton - druck und Verlag von B . Schärf , Oldenburg.
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Aus aller Welt.
Ta » fatale Gedächtnis.

Eine drollige Szene ereignete sich an einem der letzten
Morgen in der Avenue d - l'Tpcra in Paris . Ein Handlung » ,
reisender wurde von einem scbr dckannlen Kaufmann angc-
ü-rochen . der ihn^ hne weiteres , ragte : . Erkennen sie mich
nicht wieder ? " Ter Reisende konnte sich nicht besinnen, den
Herrn schon gesehen tu baden. . Tann werbe ich Ihr Ge-
dnchlms auffnschcn." sagte ihm daran,' der Kaufmann . . Vor
Win Jahren befanden Sie siea auf dem Bahnhos von Bordeaur.
Tic sahen aus dem Fenster Ihres Wagenabieils erster » lasse;
ui dem Augenblick, wo Ihr Zug adfuhr . baden Tic sich den
Spaß gemacht, einem Reisende» , der gleichfalls aus dem
Fenster seines Wagens ans dem daneben liegende» Geleise
schaute , eine Hhrscigc ru verabfolgen." . Stimmt , ich erinnere
mich !" rief der Reisende laut lachend. . Run wohl, dieser
Reisende war ich !" sagte der » aufmann . Und che der zn
io drastischen Scherzen auigelegte Herr Zeit gehabt batte , sich
von der Verlegenheit ru erhole» , in die ihn diese unerwartete
Begegnung gebrach: halte , versetzte ihm der » ausinann eine
schallende Hhrfeigc auf seine linke Backe . Ter Reisende
wollte mit gleicher Münze beimzahlcn, als ein Beamter , der
Zeuge dieser Treue gewesen war , darwischentrat und die beiden
Gegner zur Polizeiwache führte . Tcm Polizeikoinmissargelang
cs . die beiden Gegner zu versöhnen. Aber als der Reisende
das Haus verlies; , rieb er sich die io »»saust berührte Backe
und brummte vor sich bi» : . Zehn Jahre ! Ta war die Ge¬
schichte doch schon verjährt !"

Ein inlcrcssanl
'
er Münzenfund

wurde kürzlich , wie . »'arlskrona Bechoblaü" berichtet, in dem
Trt Tkill in ge in Bläkinac Län in Tchwcdcn gemacht.
Bei dein 'Ausschaebici ! des Baugrundes zu einem neuen Schul-
bause fand man nämlich einen Bronrelopf , der nicht weniger
als 1600 Tilberiuiinzen enthielt. Ter Fund stammt
wahrscheinlichans der Wilingcrzeil her, » nd die Münzen
ball inan für venetia nische , da das Gepräge die drei
Löwen des venetianischen Tlaatswappcns zeigt.

Bcrmischtcs.
Tie erste » Proinolionen zum vr iug . an der

technischen Hochschule in Cbarlollcnburg habe» slaltgefunden.
— I » einem Hotel der Fricdrichsiadl in Berlin erschoß sich
eine c:wa llo Jahre alte Frau , die sich als Direktor in A.
anS Hamburg in das Fremdenbuch cingcreichnct balle . —
Am Sonntag abend fand in Tegel bei Berlin ein Zu¬
sammenstoß zweier Tlrasienbadnzüge siail , wobei zehn
Personen mehr oder weniger schwer verletzt wurdcn. Sechs
Eiraftciibahnwaggens wurdcn zertrümmert oder beschädigt. —
Als T icnslag Abend eine kleine Gesellschaft in dem Paschkeschen
illcstanranl in Breslau in der Taschenslraße saß. stürzte ein
Mann mit dem Ruse : . Tie haben meine Eristcnz vernichtet,"
ans den Wirt und verwundete ihn durch einen Tchusi
durch die Backe . Durch zwei weitere Schlisse wurden zwei
Gäue verwundet , einer ani Nntcrsehcnkcl , ein anderer im
Unterleib. Ter Tbäter entfloh, wurde aber ergriffe» und
verhaftet . Es ist ein Mensch Hans Milde , der
turilich aus der Irrenanstalt entlassen worden ist . —
AuS Bochum wird gemeldet: Aus der Zeche . Friedrich der
Große " erstickten ein Steiger und zwei Bergleute durch
Gase. — In Marburg erschoß sich aus einer Sludcnlcn-
lncipe der kt>:<>. tb.eol . Manzcr , der Tob» eines dortigen
Pfarrers . M . war Ehargiceter der Verbindung . Wingolf " .
— Aus Petersburg telegraphiert man , daß der Zar die Er¬
laubnis zur Errichtung einer Universität in Wilna er
teilte. — In Lampertheim bei Mannheim erschlug der
seit Tsicrn verheiratete Fabrikarbeiter Büchel seine Frau
»ach cii .cm Wortwechsel und erbänglc sich dann , —
— In A ' chasiciibnrg wurde die AsscssorSwirwe Heßlcr von
einem bettelnden HandwerlSbnrichen erstochen . Ter Mörder,
eni gewisserRowcck aus Posen , w' indc im Waide fcsigciwmmen.
— Ars lici'.estc Errungcn ' chajt der englischen fasd .onablcn
Welt wirs die Gründung Zweier weiblicher Schieß linbs
gemeldet. — Aniseben erregt in Hamburg der Tclbsrmord
des mit den hiesigen Bahnhoisbaiuen bcauftraglcn Bannnter-
nchmcrs A , » nave , Tic Verbi: :bl : ch !eilen » navcs werden
aus drcivicrlcl Millionen Mark geschätzt . — In Minnesota
wurde ein Gcs- tz erlassen, das Irrsinnige » , Evilcplikern
und Idioten die Heirat iiiitersagl . Auch i » vcr-
schicdeilcii anderen amerikanische » Ttaalcn , wie Indiana und
Colorado , hat sieh die Gcsctncbung mit ähnlichen Vorlagen
beschäftigt, in denen man sogar » rüppcl von der Heirat a »s-
schlicsicn wellte . _

Ein Engel der Z-inlicrms.
Roman von Gertrudr LEarVcn.

Autoeisicue deutsche Uebersctzung von A . Braune ».
sNachdruckverboten .)

4) (Fortsetzung. »
„ Run . so Horen Tie," begann -serr Tiinnso » würdevoll

seine Darsiellung ocr Verhättniije . „Ihr Urgroßvater , der
Begründer des Familienvermögens , war , wie Ihnen
vielleicht bekannt Nt , a kelfmaelvmo » , ein armer Findling,
der sich durch .eine gcjchaitli neu . .allst .leiten und wunder¬
bare llncrgi vor hnrwer Ja , reu zu cinc .n der grüßten
Baumwoll ' vinv. er - könlge von Manchester au ' schwang. Bei
seiner Bcrheiralung mit einer Dame aus vornehmer Fa¬
milie und mit amcbnlichem Vermöge » »ahm er ihren
Manien Revel -.-woru » an . Er halte zwei kruder , einen Tohn
und eine Tochter "Ter Sohn , Martt » Revelsivorth , Ihr
Großoa ' er . war in wirklich tüchtiger E cschäsismann . doch
ron hartein . halssrarriaem Charakter , wie Tie wohl aus
der Behandli ' ng seiner Kinder schließen tonne » . Tic Toch.
tcr , Therc e oieoels .vor : » , heiratete einen Herrn Monning.
lon , lino iure Toättcr una Ervin , Margaret Mannington,
war es eben , die sieh mit iprem Eonsin , Ihrem Lnlcl John,
verheiratete . Tiese Dame , die seht in ihrem achtzigsten
Lebensjahre sieht, und Tie beide» >ungen Herren sind
also , in möglichir Erinangeluiig von erbberechtigten Bin¬
dern Ihres Lnlcls .Harold , die einzige » bekannten , leben¬
den Rachloinmen des Baiimwollcn -königs Ijaal RevelS-
Worth ."

Er erzählte etwas breit und uinsk .indlich , da er die
Geschichte der Revelsivorths liebte , zugleich auch die dra¬
matische atlniähliche Steigerung zun, Höhepunkte be-
obachtend.

„Tas Geschäft von I . Revelsworth » Tohn ist mit
der Zeit fortgeschritten, " fuhr er fort , „ und befindet sich
gegenwärtig in den Händen von Kuratoren ; sie sind von
Ihrem Hnkel John bei seinen Lebzeiten »och eriiani » »vor-
de » . Tas ganze Besitztum hat er lestameiilarijck » seiner
Gattin vermacht , mit der Bedingung , daß es bei ihrem
Tode an einen Rachlonimen des Gründers Isaak RevelS-
worth übergehen soll . Während der zwanzig Jahre ihrer
Wilwenjchajt hat Ihre Tante in völliger Zurückgezogen-
heil gelebt . Tic besitzt eine » festen, selbständigen Eharakler
und bat sich bis vor kurzem iiiigeirübt guter Gesundheit
erfreut . Jüngst jedoch habe » die Aerzle sie zu erinnern
gewagt , daß sie auch sterolich ist. Infolgedessen ließ sie
mich vor drei Woche » kommen »nd ersuchte mich, unver¬
züglich alle lebenden RevelSwsrlhs . die ihre Abknnkt von
Isaak Revelsivorth nackizuwcisen im stände seien , für sie
ausfindig z » machen . Ratürlich habe ich ihr Abschrijten
von Ihre » Briese » zugrsandt , wie auch sie von Ihrer er¬
warteten Ankunft in London in Kenntnis gesetzt . Eine
Stunde vor Ihrem Eintreten bei mir erhielt ich diesen
von ihr selbst geschriebenen Brief . Sehen Tie nur diese
wundervoll feste Handschrijt sür eine Frau ihres Alters;
aber Fra » John Revelsworth ist auch eine bewnnderns-
iverle Frau !"

Beim Spreche » übergab er dein jungen Man » einen
Brief mit einem ansgedrucklen Wappen — einer geballten
Hand in einem Fausthandschuh — nebst dem Motto i „Ich
arbeite und warte " , darunter »och die Au ' schrist : „Rcvcls-
ivorih Houje , Hampto » Eourt , Palace Green ."

„Werter Herr Simpson !" schrieb seine Klientin . „Wenn
die junge » Leute sich als echte RevelSmorttiS , Söhne mei¬
nes Schwagers Tndley , ausweisen . dann schicken Sie sie zu
mir ! Sind sie erträglich , dann wünsche ich , das» sie in
meinem .Hause bleiben . Zwanzig Jahre sind es , seit ich
keinen Revelsworth mehr gesehen. Geben Tic ihnen zu
versiehe» , daß ich keine Entialtnng von Zuneigung , die
sie nicht empsindeii tönnen , von ihnen verlange oder er¬
warte . Ich bin blos neugierig , sic zu sehe» , und auf alle
Fälle müssen sic bis Mitte nächste» Sommers in möglich¬
ster Rähe bleiben . Teilen Tie ihnen ferner mit , das» das
Geld an einen Revelsworth kommen wird , dann werden
wir ja sehen, welcher »ich am beste » betragen und mir de»
wenigste » Acrgcr verursachen wird . Bon ganzem Herzen
wünsche nno bosse ich , daß Harold und die Ausländerin
keine Kinder binlcrlassen habe » . . Rach meiner Ansicht
tauge » die Italiener nur zur Tchanstellnng von Mäusen
und zum Lrgeldrchc » . Tie Franzosen liebe ich auch kaum
mehr . Machen Tie de » junge » Leuten scrner klar , wrc
ciinach ich lebe, und daß sie sich dieser meiner Art an-
passen mnsjen . I » Hampto » Eourt giebt es keine Eass,
Ballets und Tpiclsalons — kurz, nichts , wa -Z an Paris
erinnert . Ac .i i sic dergleichen bedürfen , dann müssen sic
sortbleibcn . Es wird sich sür sic aber besser lohnen , zu
lammen,

Ihre
ergebene

Margarete Revelsworth.
P . T . Tie können diesen Brief de » jungen Herren

zeigen . Er wirs Ihnen den Standpunkt besser klar machen,
denn langes Reden ."

„Rein ! Was >ür eine merkwürdige alte Tame unsere
Tante ist !" ries Billor ans französisch , nachdem er über
Tudlens Schulter den Brics gelesen.

„Mir gefällt ihre Hfscnheik.
" bemerkte Tudleh beim

Zurückgebc» des Schreibens . „Wissen Tie , Herr Simpson,
wann sie uns erwartet ?"

„ To dato Tie tommen können . Auch hat sic mir Voll¬
macht erteilt , Ihne » kleine Summe » vorzusirccken , sallS
Tic etwas zu Ihrer Equipierung und sonstigen notwendi¬
ge» AuSgabcn bedürfen sollten ."

„ Tic ist ja außerordentlich gütig ."
„Gütig , mein werter Herr !" ries der kleine Anwalt

lachend . „Tcnlcn Tie denn , daß ein paar Psnnd Sterling,
»venu cS sich um eine Million Pfund Sterling handelt ins
Gewicht fallen ?"

kll ^
„Nun lvmi » , Tudleh, "

»nbelt ? Viktor , „wir »vollen
uns ei » Air gebe» und Arm in Arni die Regent Street
hinabstolziercn ."

Tie hatten das Bureau von Timp <o» u Walt verlassen
und befanden sich draußen im Aprilsonnenschci»

Viltor strahlte sörinlich und sprang vor Freude säst
wie ein Schuljunge . Tein gesetzter Bruder dagegen nahm
seinen Hut ab und fuhr mit der Hand durch sein lockiges,
dunirlblondes Haar , 1>as hier und da schon eine » verlrüh»
len Tilberfadc » aujwies , und that einen langen Psijs.

Tun » sah er seine» Bruder an und lachte.
„Eine Million !" murmelte er . „Beim Jupiter !"

. Sag doch ! Zuerst müssen wir unserer petite möre
telegraphieren Hernach gehen wir mit dem Eheck des
lrejiliche » Monistur Simpson in ei » Magazin , »nS Kleider
zu lausen — Morgenanzügc , Rachmittagsanzüge , Rauch-
jackett», BummcljackettS , Iagdröckc — "

„ Alles von den sünsundzwanzig Psnnd Sterling ?"
,,Te »l ' doch , die Schneider werden , wenn sie erfahren,

daß wir die Erben der wunderbaren Fra » Revelsworth
sind , in ihren Läden vor uns aus die knie jallen und uns
Borg anbietcn , verstehst Tu ?"

Trotz seines fünfjährigen Schulbesuches in England
und seines englische» Vater « und Bruder « war Viktor doch
nicht in , stände , die Aussprache oder Idiome der englischen
Sprache zu beherrschen , die in der Tha » im Jaunlienlreis
auch selten gesprochen wurde, da I » 1'etile sie eixnsaüs
nicht erlerne » konnte Tudleh - littcrarische Arbeit hatte
zumeist in englischen Zcitungsredaktionen gelegen , und zu
seines Vater - Lebzeiten halte er sich mit ihm abwechselnd
englisch sowohl als sranzösisch unterhalten ; folglich war
bei ihm die Gefahr , seine Muttersprache zu vergessen , aus¬
geschlossen. Bei Viktor verhielt cs sich aber ander - , und

eine Verwechselung englischen Jargons und englischer
Idiome bildeten sür seinen 'Bruder eine Quelle steter Be¬
lustigung.

Tie traten in ein Restaurant aus tem Strand daselbst
ihren Luncheon einzunehmen , zu weichem eine Flascl»«
Ehampagiier z» bestellen . Viktor lieh „ >cht nehmen Nest.

„Wir wollen uns setzt freuen und fröhlich sein , so
viel mir möglich !" ries er , „Rach dem Briese „ »serer treff¬
liche» Tante zu urteilen , wird das Lebe» in ihre », Hauie
nick» allzu amüsant werden . Wie es scheint, erwa ' let die
gute Tame . ein nettes Paar Ron . s ans »euer gottlose»
Stadt Paris z » sehen , da sie sich die Muhe » »» ml , uns
daraus a» si»erljani zu machen , daß es in vamplon Eourt
leine EaseS . Billards und Tpiclsalons gebe ! Mick , besonders,
der ick» Halbsranzose bi » , wird sie sich verdorben denken!
Selbstverständlich ist es absolute Rvtwendigleit , das» ick»
die Spitzen meines Schnurrbartes nach oben drehe , die
Tirnstmadchen küsse , den Bedienle » jlnche und karten.
Wuriel und Branntwein verlange , sowi ' ick» nur den Fuß
in- Haus gesetzt ; denn sonst wird Madame Revelsworth
enttäuscht sei» . Ick, »inst jetzt schon den Anfang mit dem
Zwirbeln iiicincö Schnurrbartes mache,! !"

( Fortsetzung folgt . > /

Äeliung am 13 . luni ä . 1s.
5 <> 1>,<>«> «» » srk

»l» 8 »apt»e»tiio i» ss- a »tiss»t«o IHN « bietet cki« I >»mt»aeL«e
^e»»»e V »t- -V«el«»ooss , «elcli » eow üt»»t« , vi,otu »iit mxl
pre»atiert i»k.

01 « rotteNd»kt« klla-
rirktaiii ä«» o«aeo ? t» i>e»
iit ck«r»rt , iw l-»uk«
eoa »elligoo bloo» te»
äuecb 7 Ulme » eoa
Nk .««« t,, „ o »v .niu
<>«» li»i»« t» U« »»wt-
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1t100000
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4 t 1500
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ereilt . Ft »M».,»«NI. »psc . Ft »Mi .tNN« ,
» tN »,i«<»«» , te.

I »iv > Iok » t » Ue » ioo » iekuoU « e» t « e
8 >» »»e äieier >ro « »eu rom dit»» »«
I » e » » tl « et » n Uetä - Verloiao » i,t
» mtliel » le »tgo »tvllt unä tiollot

sckon sm 13 . luni slstl
uoä leostot bierru

l i »o »«» Ori » . - I-o» Hock 8
l k»Idei „ „ S
I ri «rt «l „ „ läk>

» ll« » oktr »L« r, oräoo » »s»et qessev
ll « »» »- »» t» oiler tt »ok »» k » » <ie » Be-
tr »»ee» mit ä « r Lrüntoo KorUk»lt »o »-
rekttkrt , ullil erktlt lleäerm »uo roll
oll » <tlv mit Sem 8t »»»» » »ppell rer-
»ekeoeo ve »,t,,I - b, „ » eldit io
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v »» 0 » « t,II „ , „ » ,e8 » , - I» , r-
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s » it » e ri » k » « , , „ ,e » i I» t » e«, „ ,t » ,
»i »ik,ik » e8,et »» ttiok » i.t «t » » .

» ok V« rt »o»e» rerieoäell » ir - so
»wtlicdeo kt » o kr »oko im Vor »o» » ar
b!lll» icdto »km « oo >i » rttteeo oll»
keroer bereit , oirkt knllreoiereoäv
I» »« »eirell lit >ck»»ktulli >le,
strtrllsse » rvr iler Liekoo » »ortick-
»llllekmeo.

l ) i« » oillllkluiuz Ser Ueviiu » «r-
kolsst pl »omti,i , prompt »at » r
8 «»»>» - 8 »r„ «t» .

vo »er « bvliekt « M»r »tet » rom
ülactv keiollcker » keqtlo »tiit . umi
k»bell rrir uoieren lotereieeoteo vst¬
ill» !» äi « zr »» ,teo 1'reSor »u» k» »» klt,
o . » . »vlcke roo S1»rk 788 .80 » ,
188,880 , 88 . 888 , 88,888 , «8 . 088
etc.

Vor »u»»iedtlicb k »vll bet eive»
«vtcdell »ok »ler « » IIit » » t»»
«e^rOlläet «» lloteroekmell <>bvr »Il
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Ite »timmtk » it »eereekoet » erckeo, w » u
tioliobo illlttt -r ectio » <Ivr „ »tluu
i5ivb »» n imitier » II « Xustr »^ «
bllläiMit llirelet » u rickten an

LLvtwLiw L 81W0V,
ltllllli - llvä Veck »« I^ ,ekttkt l»

W» Vir <l»ok« ll avierea sseekrt «o lioockeo kkr <l»» oa»
bi »k«r U»» cd «okt« Vertr»oeo, voä ä» oo»«r tt»o» »ei » »>,,«
>»», «» N » ii>» »»» Illkr» , aderllli bek»oot i»«, ditteo vir »U«
-i >»»ellii » ll, v«lcd» »ick kar « io« »»k»8t »» t » » II«» > » t« - V»r-
t««»»I i»t«r«»ii «r« o oll « <i«r» lik luckt-co o»»» ikr« Io»«rv, »«o
o«ek , « »«r Liektiill« kio v» i>rffeoomm » o v«r<i« o , » ick our
e»»» air«kt r «rtr»oeo»,oll »o ull»«r« birm» X »os,» , ««
ttin »» » io N » inb » rU »» Vkoäeo. Vir »tekeo mit keio«r
»llt «r»» d ir» » io VerbioäollU ooä kobeo »ock k«Io« -Zsseoteo
mit «»» V»r»ri»d «er Orhsiooiio»» »a» uvierer lioliekt« b«.
tr»»», »oo«er» vir , «rk« dr«o oor «irekt mit oo»er»o -rerteo
Il,o «» o , o»8 «i«^ ld»o «,oie »»eo «ockorck »II « Vort« il« ll«,
«irekte» b«»^ , . Xil » oo» »o»ek«o«,o Ite» t«lln»,eu v«r«„
Iieied r«ssi«»ri»rt oo« prompt«» » eikektoirrt.
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Rieselwiesen-
Verpachtrmg

in der

TaMiltkmM.
Ter Baumam , T . Svrada » zu

Lanbdaue » läßt am
Lnnftil, - k> IZ. Zsii - z,

nachm . !» Uhr «usgd .,
von ' kiacn in der Sandhallermarsch
bclcgcncn

Rieselwiesen
mebrrre Tagewerk,

ferner:
die daselbst ßekegene

^ ircbenwiese
rum diesjährigen zivtimasigen Mähen
in Abteilungen meistbietend mit
Zahlungsfrist verpachten.

Pachrliebbaber versammeln sich bei
der Klrchcnwirse.

H . Rivken , Aukr.

Grasvcrpachtling
Landbatten . T . e Dstwe Hcuer-

maon in Landhatten läßt idreMrsclimklen
m der Laudbatter Marsch am

Freitag,
den 1^ . ^ nnilttOI,

nachmitrag » 4 Ubr.
in paffenden Abteilungen rum rwei-
malmen Mähen verpachten.

Lirdbader veriammeln sich bei Dm.
HeuermannS W >c<e am Holzwege.

I S - :
H . Künncanmu , Rft.

Nadorst . Zu verkamen eine zwei-
jähnge L . » e u e.

Johann Wetjeo.

Q.

L«
Z-
o
V

Lchrridwanplnru aller Sy-
stem« nebst sämtlichem Zubehör,
wie Farbbänder , Tckrerbma'chinen-
Papier , Dachkpapier , Kohlen-
papicr usm.

Mimcogravh - Cyclostylr,
bester Vervielfältiger.

Lchavirographe « , Qua « .* 17
mü Zubehör . Erjag rollen dazu
zu Fadrikreisen.

Schreibtische amerikanischerLrt
» st und ohne Rolljalousien und
andere Kontor -Möbel , modernste
Ausführung , deutschesFabrikat zu
billigen Vrei' en.

Mur .WkiMe
Hkdenkarg. 80, Moüeukr 80,

empfiehlt in reickbastiaster Auswahl
Reisekoffer,

Handkoffer. HaaLardeils laichen.
Reisrlaichea . Bistkelllanelllaichnt
Tameolaiche» . Plaidtgichen.
Sonrienaichen . Marknalcheu,

Hosenträger,
Anhängetaiche». Totmsteikajche»,
Briefläichto , Atteulascheit
Bankaokeukaiche». Nolenlaicheu.
Urijerolleu . Reist »eseffgireS.

Portemonnaies»
Plaidnemeu. Leibriemen.
Schiklbmavven . Tchrribunttrlagrn.

Tornister.
Lus eurem - rück gearbeitet.

Auch als Büchertasche zu tragen.
Bclä i.r :guug der Kleiderausgeschlossen

Muster gesetzlich geschützt.
Tornister,

Klappe mst Sechunk ' -ell oder Plüsch.
Büchertaschen. BichertrSger.
Manen. Bnrkenwäreik.

Summitischdetken,
abgepat - und vom S :ück in den

modernsten Muster .' . i
20 . Mlotts » « 4r » sas 20 . 1

»
8 Alle Nahrungsmittel
^ erhallen sich mittels

ZWecks Frischhalter^
eingemacht, hochsein , natürlich frisch im Geschmack und sind durch ^

I » die Srerilisalicn . vor jedem Verderben geschützt

««»»«re»

In ItSLiism ULiistisll
sollte . Decks Frischhalter " fehlen.

B ^ chreibunaen, Preislisten x. versendet
die Aersaudtstclle für Rordwestdcutjchland:

L ^ .
Vlttvndur ' s.

re
8
rerererererere

OrerererererererererererrerererererererererereO

m/rro/'. "
_ ( 1 Maschine erseht 0— 8 Äröeiter .)

2 Doppelradhacken ^
;vm 2!eöacken der harten - und ^ ekdsrüchte.

t Verson Sackt 50 — 80 sr.
ZM " Issulirierte VreisliSe frei. "MF

üolllillseii . Äeke ii. MlhlMt».

kk . I - . Vakwnksmp, ttskn i . 0 . ,
Stellvrcbee mul Usageodauee . Mein Lager

/ ekliger Llixurvsgeii
sowie

Lcker - vvä feäervLZeii
halte

stets bestens emp'oblen.
0e: t« stekeee» ea . NL„ stee>»e.

» « » koi '
s

Bleich - Soda,
seit SS Jahren bewährt als

bchs « iS dillWs Lasch - »ad Acichmtttl,
rnir in Original Paketen

mst dem Namen Nk -vli «-! und dem Löwen als Schutzmarke.
SeuLvI L Lle ^ vüssslüoi ' kl

Gonüturen- Geschäft
Pttslsvr»

Dilh . Bruns Nachflg.
Langeftratze 36.
Cbokoladen: Lind
ühokoladen : Suchard
Chokoladen: Köhler und Fils
Cbokoladen: Hildcbrandt
Cbokoladen: Sarotli
Cbokoladen: Heddinga
Cbokoladen: Stellwerk
allen Preislagen.

stowpl.
2 V 8 ll

'
rcdor I

vriginL ! - ? ssiige u . Lggen
— ru Xutnlvpppeioku. —
eanie »Iler umleren loockM.

a» 8 eiiinvn unä Keriite.
ö . Lode .

Q
^

° ^ >

Unterziehzeuge
für Lamen . Herren u Kinder

in Doll « , Hall wolle und Baumwolle.
V . Weder, Liißkjlr . ^8.

Äroke ^ uswaök in
Fischereigeräten,

Kisch - a. Aal-R» sr>.
Aagklrithki a. - chaina

strr . s4v.

Langes» . 24 . Fernsprecher 523.

2 lamtliche
Xeiirststti

an
Fahrräder«
werden prompt
und billig ber-
gestellt in der Re¬

paratur - Werkstatt von

ö. Voseerrill
Aensterer T «» « 40.

lsrnrichle bürgerliche » Mittag »-
tisch . mst Bier 50 Pfg.

I . Bock , Zeugbausstraste 38.

Zur Aufbewahrung in unserem Bank¬
gewölbe und Verwaltung

übernehmen wir:

Werts« llpitre , Dokumente,
Schuldscheine rc.

gegen eine Gebühr von l X für >e 3E Nominalbetrag.
Tie Verwaltung erstreckt sich u . a . au » die verantwortliche Heber,

wachung von Kündigungen , Auslosungen der Wertpapiere , aus rechtzeitigeAbtrennung der Coupon ? : c. ^
Ti « näheren Bedingungen werden aus Verlangen gern mi' geteilt.

Lediglich zur Aufbewahrung
übernehmen wir ferner:

Wertsachen,
vttMlkt ii Allfftt » , KaKt». Pilklkli rt.,

gegen eine Gebühr von SV ^ pro Kilo und Iakr,
Uwere Filialen in Brake , Telmenborsr , Jever , Varel , Dilbelv .?,baven vcrmurcln tosten - und portofrei die Einlicserung an uns zur Ver¬

waltung und d: e Äus .icferuiig.
T : e nur zur Aufbewahrung bestimmten Gegenstände bitten wirdirekt an uns nach Cldciiburg zu senden.

t » rill Iraker » ! , « . MV jllllktll . 1 , abzugeben. Offert
unter S . 324 an die Crx . d. Bl.

! . 8llA§§ tnn'gei'ksikilotlme!
Ues ^ ännerveteins vom'

Koten Ui-eur.
t. ooi « ä I blk .I koNa iivä lükt«

i » , 0 k̂ k j 25 k-s. extr»
- crr-ruulL —ri . larMt
HO iO 4- t IiiLk' r,innv
Lis Lk» iLLbIb»r obns .̂ drvxl

iv . mit. 4f3 .000!
1 Ken. M . 15,000j
l 6e v . v. älk . SV« , -- )5b. MM » I
3 vev . v. Llb. Iv« ) - - .ti » X » I
« 6k-v . v. Aü . 5« , - - Aü . L >N « >

12V 6sv . v. >I1c. IVO - - >5tz. L«NU« I
I <a verr . r Altz 5V — Allo . ^ «» v!
ll506ev . v. LNc . 20 ^ älü . 3MN» >
4SV0 6ev . v. VL. IV ^ Atz . I
ISVV 0ev . v. Atz . S - - Atz . 45 «^ »I
IIS« , 6eiv . r . Atz . 3 Atz . s

sempLeblt .1 . ki »»ptl >>olivp
uuä 44 . Ktoklvn.

Zu vkrtlUlstli billig
fast neuer Haud - Kasteuwageu,
raffend für jedes Geschäft, Bäcker-,
Milchwogen :c.

H . Prüfer , Aeiligengeiststr. 15.
Pr -.ma ste: ' chige Lchiukeu, bei

ganzen und im Anschnitt, billigst bei
A . Hiurichs , Burgstr . SV.

MrkeWffeuen
l90 ! er
in zarrer , fetter Ware vers. das
Pcsrkolli, ca. 45 Stck., .* 3 .— frei
Postnachuadmr

Gustav Klcio . Kreiiswald,
Heringssalrerei.

Lsternburg . Zu verk . eine aroße
Auswahl beste , nahe am Kalb . st. Kühe
u L -ueue ». T .Högemau » ,Sandstr .4I

D Säst - v . lZtschlrihtskr . , >
Blasen , Niereu - u. Frauenleid .,
auch verästele, sowie Schwäche¬
zustände Heist nach lang, . Erfahr,
schnell u. sicher ohne Berusrstör.

LMtzke? Heumaim,
Berlin , Rstterftr IlSck.

» Ausw . bricfl. m. gleich . Ersolge ^

Kleine

stMli - ttttll
kauft nach Probe.

«konservenfabrik.

filläe»
Sie nicht auch, daß man

Ve§tls ! eii - KSüek,
Lsilruei' - ll . Iempü -KLlier

am vorteilhastesten bei
I . VosKerLv , änß. Dammw

kauft?

Warum?
weil da? erstklassigeMarken sind,

und derselbe eine eigene Reparatur-
Werkstatt sür alle

_ Systeme im Lause bat.

Ksubcrwazeu v.
IV ^ e an . Kmder-
bettstelle » v. 8 ^ L
an , Babykörbe
v . 5 .« an, Leh »-
stühle v. an,
Kinderstühle v.
1 .75 bis 12

Reisekörbr,
_ Waschkörbr.

sowieall« nur mtzgl . KörbeuNorbwarcn.
rr . I . vdMLim,

Korbmacher» Waststrastc40.
Bitte Preise im Schauscnster beachten^

8»k>jthlk rwlttWks Krst.
H . Facke . Tonnerichwerrstr . 57,

peLmIIeet mit Koläsnsp Ntcksill«
Rldltdusstdlluno pari« lSVV.
Indlili«

tzisjtißk jtiisgklkgkitikit!
Im « uttrage habe ich « ebreke

wertvolle Immobilie « , «. «.
gröher « «. klemere _

WWW
' rentable

Wirtschaften
preiowürdi - , z« vcrk ««se».
A .Paruffel . Rechüllr. Laarenffv ».

Lruutwoitlub ^ iür die Redaktion - Or . Ä . LcstTTur den alnirratentttl:
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